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Nr. 158. Freitag den 14. Juli 186; 


die „Krafan Fe e e dam der 8 5 lertelführiger Abonnements Gebühr für Inſertioner im Amtsblatte für die vierfpaftige Petizeile 5 Nkr., im Auzeigeblatt für die erſte 
Heis er Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 8 F e ine 2 5 N 1100 Nen 
Preis für Kralau 3 fl., mit Aen. fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. A | gang. rückung 5 Nir., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. Snierat»Befellungei * 


Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grob ⸗Gaſſe Nr. 107. 10 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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} von Intriguen erzählt, die ſämmtlich den Zweck ge⸗ da er ſich in keinerlei Kriegszuſtande gegen dieſfende franzöſiſche Vorſchlag zuerſt formell auf der 
Einladung zum Abonnement habt ws unſerem Cabinete Verlegenheiten zu be-Nichtprivilegirten befindet. Die preußiſche Regierung Tagesordnung ftand, keine einzige Macht, ſelbſt Jta⸗ 


en nicht, am allerwenigſten aber Preußen 
geneigt war, ſich der ſouverainen Entſcheidung eines 
Congreß⸗Tribunals auf Diseretion zu unterwerfen. 


auf das mi ; reiten und Oeſterreich bei Frankreich zu diseretiren, wünſchte das öſterreichiſche Cabinet in demſelben Ver⸗ li 

u dem 1. Juli d. J. begonnene neue die aber bei 3 . anke, — vie 1 75 PR 5 0 — 100 N 

j ; Ausſprengung des Congreßgerüchtes joll in den Kreis zuziehen, um ſein Augenmerk, aber auch ſeine Wirk⸗ eß⸗Tr u unterwerfen. 
„Krakauer Zeitung.“ 8 Mandbers ern —.— 8 ſämmtlich erfolglos ſamtelt von der preußiſchen Machtfrage abzuziehen; Die beiden Mittheilungen Herrn Seward 's an 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. geblieben, denn die Entente zwiſchen Oeſterreichſaber die öſterreichiſche Regierung hat keinen eigentli⸗ den Marineſeeretär Welles betreffs der durch England 
Juli big Ende September 1865 beträgt für Kra⸗ und Frankreich ſei ſeit längerer Zeit nicht ſo feſtſchen Verfaſſungsconfliet vor ſich, der ihr die beſten und Frankreich erfolgten Rücknahme der Anerkennung 
kau 3 „für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ als eben jetzt, und es ſei fraglich, ob das Congreß⸗ Kräfte aufzehren könnte, und Se. Majeſtät der Kaiſer des Südens als „kriegführende Macht“ find, obgleich 
ſendung 1 fl. project, wenn es heute wirklich wieder auf's Tapet und ſeine Minifter ſind zu klug, Preußen den Ge⸗ ein und denſelben Gegenſtand behandelnd, von ſo 
N Abonnements auf einzelne Monate (womfkäme, bei Oeſterreich auf jo großen Widerſtand ſto- fallen zu thun und einen ſolchen Confliet erſt künſt⸗ auffallend verſchiedener Form, daß ſie zu mannigfachen 
a 


age der : zen würde, als man in Berlin glauben mag. Bidjlich zu ſchaffen, um ihn dann zu Herrn v. Bismarck's Conjecturen Anlaß geben. In beiden Cireularen wer⸗ 
fur —— ee mit 1 fl. 13 “ welchem Grade der Verdächtigung man Ni von/bejonderem Ergötzen mit Aufwand aller Kräfte wie⸗ den N die ſich aus dieſen Schritten ergebenden neuen 
Nkr. berechnet ei gewiſſer Seite verſteigt, beweiſt das jetzt ausgeſprengteſder beſeitigen zu können. Sie ſehen, man ſpeculirt in Beziehungen der Flotte mitgetheilt, aber in dem 
au aus auch einem inländiſchen Blatte mitgetheilte Ge- Berlin ganz ausgezeichnet klug und läßt nur das[Frankreich betreffenden mit zuckerſüßen Worten 
— rücht, daß dieſer Tage zwei hohe fürſtliche Frauen, Eine außer Acht, daß die öſterreichiſche Regierung während das England betreffende Circular in höchſt 
hervorragende Mitglieder der Regentenhäuſer Oeſter⸗weder Neigung noch Beruf in ſich fühlt, die preußi⸗ unfreundlichem ja ſpitzem Tone abgefaßt iſt. 

: T il reichs und Preußens an einem benachbarten Hofe eine ſchen Pläne auf Koſten der öſterreichiſchen Machtſtel⸗Von Frankreich ſagt Herr Seward, daß es von dem 

Amtlicher hei f Zuſammenkunft gehabt hätten, mit welcher der Ur⸗ lung zu fördern.“ Jedenfalls iſt dieſer Artikel, der Verlangen beſeelt ſei, die alten Sympathien zwiſchen 


ene l. i at haben mit Allerhöchſter Ent ſprung eines Memorandums im Zuſammenhange ftehe, wohl eine größere Bedeutung nicht hat, die befte Antwortiden beiden Nationen neu zu beleben, Von England 
alen 8 ar un e eier die Bewilligung in — die Befeſtigung der 5 auf die Inſinuatiouen und Machinatienen der „Neuen wird kurz geſagt, daß es die prätendirte Anerkennung 
de Beenden ertheilen geruht, die 6 74 11851 frem hen Allianz und die Familienbeziehungen zu den Allg. Z.“, hinter welcher allerdings Herr v. Bismarckſdes Südens als kriegführende Macht zurückgenommen 
d dem — 2 x Liechtenſtein Häuſern Toscana, Modena und Parma eine großeſſteht! Wir eitiren nur aus dem telegraphiſch ſignali⸗ habe. Befindet ſich etwa Herr Seward (trotz Mexi⸗ 
en kaiſerlich ruſſiſchen St. Wladimir⸗Orden erſter Claſſe; Rolle ſpielen ſollen. Es iſt 1 2 erſt zu ſagen, ſirten Artikel der „N. Allg. 3.“ über das angeblichſeo 6, troßz Napoleon's Erklärung, daß das dortige 
ig 3 Oberſten Michael Ritter von Thom, Commandanten daß die ganze Erzählung vom Anfang bis zu Endeſwieder aufgetauchte Congreßprojeet folgende Stelle Kaiſerthum unter franzoͤſiſchem 0 uße ſtehe) bereits 
Wee aus ment 2 ze a Aa w erlogen, und nur auf plumpe Verdächtigung berechnetſals beſonders 1 un Politik, jo . Einfub der . 1 
Eladimir - Or ee legsdecoration vierter iſt. Ein Blick auf die Lage der Dinge läßt dielmenig diejelbe auch in neueſter Zeit darauf gerichtet Wünſcht er etwa den romaniſchen Cäſarismus gegen 
Glaſſe; den dritter Claſſe mit der Kriegsdecoration vierter Halttofigfeit dieſer Gerüchte erkennen. Die Beichwereigeweien ift, die Traditionen eines particulariſti⸗ das ſtammverwandte Britannien zu benutzen? * 
doeh, 5300 Cern Carl Tiller v. i den, zu welchen Oeſterreich von Berlin aus Anlaß ge-jj den Egoismus 0 ne der neuen 2 zum Taz us 
baden, emmandeurkreu zweiter Claſſe de N gehen wird, find zu zahlreich, um jo ohneweiters ver⸗Opfer zu bringen, wird ſich ohne die Gefahr einer 5 
m RR des Ar⸗geſſen und wie mit einem Strich verwiſcht zu wer⸗ gänzlichen Iſolirung kaum ausſchließen können. Preu⸗ 10 3 Ehi a 
Suaflandes, das Gtoßkreuz des großherzoglich heſſiſchen Lutwig- den. Wir find heute im Stand eine vollftändige Blu- ßen, deſſen Politik weder die Kritik der Völker, noch“ Wie man der „N. Pr. 3.“ aus Wien ſchreibt, 
dem We n Sec de det er Prisg eld menleſe dieſer Beſchwerdepunete mitzutheilen. In die der Cabinete zu Den hat (2h, 3 am we⸗ — e eee ee e 85 0 e 
x a „des otocza 4 2 3 2 7 7 fl ‘ ” 25 Bei. 8 5 
giments Rr. 2, den — Mepſchidje⸗Oeden vierter Gtafje; einem zwar aus Frankfurt am Main datirten, aberſnigſten einen Grund haben, ſich bei der Ausführung lung neuen Progra n merling; 


dem Rittmei f de Kͤthely, der deßhalb nicht minder beachtenswerthen Artikel derſeines Gedankens nicht zu betheiligen, der, wenn dieſe derſelbe conferire in dieſer Richtung mit dem Kal r 
den S. Ae Sr. Meet —— — talſerlich zufſ „G.⸗C.« wird Preußen die Wahrheit rund heraus Ausführung gelänge, von jo gewaltigem Einfluß für faſt täglich. Sowohl der Staatsrath, als auch der 


aladimir⸗Orden vierter Claſſe, dann eſagt und auf immer der Wahn benommen, mitſdas Schickſal Europa's ſein dürfte“, als ob, wie die Unterrichtsrath ſollen aufgelöft werden; beſonders 
dem Ritt ien geſag i Wahn b „mit das Schickſal Europa's fein d ls ob die Unterrichtsrath ſollen aufgelöſt werden; beſonders in 
öniglich — te are Ale Defterreich ſpielen zu können. Es heißt in dem Ar-, Wiener Abendpoſt“ treffend bemerkt, Oeſterreich dar⸗Betreff des letzteren iſt man zu der Ueberzeugung 
kreuz erſter Claſſe des großherzoglich heſſiſchen Philipp⸗Ordens tikel! „Der Antagonismus zwiſchen Oeſterreich undſauf ausgegangen wäre, die Herzogthümer aus par⸗ gelangt, daß er die ihm zugemuthete Aufgabe durch⸗ 
A Preußen datirt nicht von geftern her, ſondern iſt innigſticulariſtiſchem Egoismus zu anneetiren. Inſaus nicht erfüllt. Mit großer Hartnäckigkeit erhält 
Se. f. t. Apofioliſche M ben mil Küerböchter Cut mit der Staatenbildung beider Reiche verſchmolzen,ſeinem zweiten Artikel das von Oeſterreich begehrteſſich das Gerücht, * zum — 3 nn is 
6 k. k. b. jet Nllerbo er 2 2 . 83 2 2 2 2 1 2 ’ 2 3 N * 1 5 2 13 
ſchließung 8 5 8 ae in et San Oeſterreich hatte in ſeiner Aetion ſtets — wir wollen Alternat im Obercommando in den Herzogthümern ter Baron Helfert auserſehen jet, auch bezeichne man 


aß der k. f. N auiali nicht ſagen die Legimität — aber doch die Legalitätſbetreffend, wirft die „N. A. .“ unſerer Regierung mit großer Beſtimmtheit den Fürſten Jabkonoweti 
a Nothen ene agen 92 70 für ſich. Die Geſchichte hat längſt ihr endgiltiges förmlich Theilnahme am „Hochverrath“ — an Oe⸗ als künftigen Finanzminiſter. 
in Ucar Donau Damyfſchifffahrtegeſellſchaft Baſil Miklen Urtheil über die beiden ſchleſiſchen Kriege und überſſterreich und Preußen vor, welchen die Auguſtenburg. Es iſt gemeldet worden, ein Theil der fiebenbür⸗ 
annehmen nan hei en Medſchidje⸗Orden fünfter Claſſe den Einfall Friedrichs II. ohne vorhergegangene Kriegs- ſche „Partei⸗Regierung- in Kiel durch ihre Eriftenz giſchen Reichsrathsabgeordneten habe Berathungen ge⸗ 
e. f. k. ApoRolifche Majeflär haben dem Gutsbeſitzer in Schle⸗ erklärung in Sachſen gefällt; Jedermann weiß, wemſſchon begehen. jol. — In dem von uns angedeuteten pflogen, um bei eintretenden Ereigniſſen ihre Man⸗ 
Ren Emerich Freiherrn v. Mattemeloit die k. k. Kämwerers- die Fruchtloſigkeit der Kriegführung gegen Frankreichſpolemiſchen Sinn will auch die heutige „General⸗Cor⸗ date niederzulegen und aus dem Reichsrat “ auszu⸗ 
Wü, allergnädigft in verleihen gerubt. .. ©) am Ende des XVIII. Jahrhunderts beizumeſſen ſei. teſpondenz“ den Artikel aufgefaßt wiſſenz fie vindi⸗ heiden. Die „Kronftädter Ztg. hält es nicht für 
ſel hung 8 Majeſtät haben mit . 2905 Die Erfurter Sonderbündelei und das Kokettiren mit eirt demſelben lediglich den Charakter einer Privat- unmöglich, daß dieſe Mittheilung zur Wahrheit wer⸗ 
Caplan von 1 Dial in Tlrol, in Au den Frankfurter Kaiſermachern iſt in noch friſchem mittheilung. den kann. Sie ſchreibt: Die Abgeordneten aug Sie⸗ 
Elcnuung feiner verbieuſtlichen Leistungen auf dem Gebiete der Andenken der lebenden Generation. Solche Dinge) Wie die „N. A. 3.“ hört, wird die mit der Re⸗ benbürgen, welche dieſe Berathung mit einander ge⸗ 
uad alt das goldene Verdienstkreuz mit der Krone aller- laſſen ſich weder aus dem Gedächtniſſe der Völker dation des Gutachtens der preußiſchen Kronſyn⸗pflogen haben, find aus Ueberzeugungskreue unter die 
' ei e jekt haben mit Anerhödhfter Ent. noch der Regierenden verwiſchen. Man hat der sſter⸗die i beauftragte Commiſſion Ende der Woche behufs Fahne jenes Syſtems getreten, welches nun Zefa n 
ſchlie hung vom — m d 3 — Sbralſchulauſſeber und Bürger reichiſchen Diplomatie, als fie nur langſam vom Lon⸗ definitiver Feſtſtellung desſelben zuſammentteten. it. Sie haben nach re N42 Erwägung der Zu⸗ 
lh eran baklau Berdreß in. Anerkennung ſeines verdienſl. doner Vertrag zurückwich, undeutſche Geſinnung vor⸗ ſtände unſeres Vaterlandes jenen Weg 5 5 weil 
Al 5 im Schulweſen das goldene Verdienſtkreuz zu ver⸗ 9 — ſehr mit Unrecht, dieſelbe Diplomatie ſie auf en hei 0 . erg 5 
f ätte vi j i dient. erreichen hofften. ann die i 2 
wollte . Mpofotifge Majenät Haben aun Albachten ont N te vielmehr das Lob ſeltenen Scharfblicks verdient ch 


un ö ber, Man ſah bereits damals in Wien vollkommen ein. Das kaum wiedererſtandene Congreßproject wird wenn fie auch ferner ihrer Ueberzeugung folgen Hr 
Wend egen Woch 3 5 in daß es nicht die Herzogthümer, ſondern Preußen ſein bereits wieder in beſter Form eingeſargt. „Die Nach⸗ mit allet Kraft dafür eintreten, daß die ahne, welche 
ennu 


mehrer ug der mit Muth und Aufopferung bewirkten Rettung werde, welches die Frucht der Lostrennung von Dä⸗ richt der Pall⸗Mall Gazette iſt eine Ente“, ſo lautet die Reichzeinheit als Juſchrift führt, ich 1 
* A 2 


während einer Ueberſchwemmung in großer Geſele g ü i ar i „für heute di i ung. Alle Welt hatte kühn als das Panier Geſammtöſterrei 
nden 9 ei aa . fler ia ken N ergmäbigit zn nemark ernten würde. Oeſterreich beharrte beim Lon-⸗für heute die allgemeine Loſung elt h b P ft 8 
ger 


— doner Vertrag, jo lange es konnte, weil es die Sache ſſich fruchtlos bemüht, herauszufinden, welche Geſchäfte hebe, und fie bereit ſtehen, mit aller Kraft 11 ukam⸗ 
Se. . k. Apoſtoliſche Majeſlat haben mit Allerhöchſter Ent- der Hergogthümer trotz ihres Beharrens für weit min⸗ im gegenwärtigen Augenblicke von dem Congreß er⸗ pfen gegen jede Schwächung der Reichseinh Die 


Ihliepung vom 7. Juli d. I. dem Botenjäger Jacob Frank in der gefährdet hielt, als durch die Lostrennung mitſfolgreich bejorgt werden könnten. Nur die Berliner Männer aus Siebenbürgen, welche für die Februar⸗ 
Nerfennung der bei der Ledensrettung eines Cameraden bewieſe⸗ aus nich die 


f ſhaftigkei igkei i Hilfe eines ebenſo übermüthigen als eigenfüchtigen|Dfjiciöfen wußten von einer paſſenden Beſchäftigung; Verfaſſung eingetreten find, hatten 1 05 M 

3 —— — das ſilberne Verdienſtkreuz Nachbars. Als die däniſchen Staatsmänner ſich ſo weitſſie wollten, daß der Congreß Oeſterreich in Berlegen- Abſicht, dieſes Werk in ſeiner jetzigen Geſt sufreiht 
Se. k. k. Apoſtoliſche Dajefät hoben mit Allerhöchſter Gut-verirrt hatten, ſelbſt Frankreich und Großbritannienſheit bringe, damit es die preußiſche Gewaltpolitik im Ir erhalten, fie wollten, wie auch Herr v. merling 

Aiefung vom 3. Juli d. J. zum griechlſchsorientlaliſchen Pro- zum Aufgeben des Londoner Vertrages zu nöthigen, deutſchen Norden gewähren laſſe. Nach der „Preſſe“ ſelbſt, eine Reviſion durch den e ee 
ER zu Cattaro den Archimandriten des Kloſters Kruva — da war es Oeſterreich, das an dem Kriegszug gegen hätten ſich jedoch die Berliner Herren für jeden Fall, vorgenommen wiſſen, damit ſie werde eine erfaſſung 
duelle „ e ee Dänemark nur aus dem einzigen Grund activen An⸗ſelbſt für den des Zuſtandekommens des Congreſſes, für das ganze Reich, unter der gut zu wohnen ſei. 

f Se. k. k. Apoſeliſche Majefät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ theil nahm, um die Boxuſſifiekrung der Herzogthümer augenſcheinlich verrechnet. Man theilt nämlich mit, 

Md vom 40, Juli d. J. dem Vorſtande der adminiſtrativen im gegebenen Augenblick nachdrücklichſt verhindern zu daß für die nächſte Zeit wichtige Entſchlüſſe des Wie⸗ 


i x ee 1 — — —— — 8 2 „„ Fe — ei = 1 Verhandlungen des Nei bs rathes 
ichen Be N itel ei i . i aller⸗ ig zu ſchützen, waren die maßgebenden otive Italien“ bevor tehe ng ) r 7 = an 
guädigſt zu re A ee sterreichischen Politik im Jahre 1864 und ſie die Congreßgerüchte und weiſt auf die innere Unwahr. Die gemiſchte Budget⸗Commiſſion aus beiden 


haben ſich ſeitdem nicht geändert. Was Oeſterreich amſſcheinlichkeit der apokryphen Nachricht hin, nachdem Häuſern des Reichsrathes ift vorgeſtern Vormittags 
* Lenboner Vertrag ſethalten ließ — dle Beſerguiß behauptet wird, daß england und Oeſterreich garıll Uhr zuſammengetreten. Ueber das Reſultat ihrer 
1 Die k. ungarische Hoftanzlei Hat den Georg von Bobor zum vor preußiſchen Annexionsgelüſten, das nöthigt das nicht gefragt worden ſeien, während der Congreß ohne Arbeiten verlautet nichts, die Mitglieder derſelben ha⸗ 
2 der Diſtrictualtafel diesseits der Donau zu Tyrnau Wiener Cabinet heute mehr als ie, der Politik des dieſe Mächte doch ein Unding wäre. Die uns heute ben ſich gegenſeitig Schweigen gelobt. Heute tritt 
i ' Herrn v. Bismarck entgegenzutreten. Wer an eine zugekommene „Köln. Ztg.“ bekennt ſich bereits zur Mit⸗ die Commiſſion zu einer zweiten Berathung zu⸗ 
— . (Solidarität conſervativer oder legitimiſtiſcher Inte-urheberſchaft der Congreßgerüchte, vertheidigt ſich je⸗ſammen. (Wie die Preffe meldet, ſoll Graf Mens⸗ 
reſſen zu Wien und Berlin glaubte, geht weit irre, doch damit, daß ſie dieſelben aus guter Quelle erhal⸗dorff in der Sitzung der gemiſchten Commiſſion v. 
a s 5 von dieſer Solidarität kann ſchon darum keine Rede ten. Ein Wiener Corr, der „Boh.“ hört zum Ueber- 2. d. Erklärungen abgegeben haben, welche 95 eine 
Nichtamtlicher Theil. ſein, da ſich die inneren und äußeren Verhältniſſeſfluß poſitir verſichern, daß obſchon es immerhin mög- Einigung über das Budget pro 1865 offen 
beider Staaten nicht mit einander vergleichen laſſen. lich iſt, daß der Kaiſer der Franzoſen gelegentlich auf laſſen). * ee 
Krakau, 14. Juli. In Oeſterreich ſtehen ſich nur nationelle und centra⸗ sen „ 0 —— ſeit vielen Mo⸗ 5 7 7 per 15 ö er ber war 
Aus ; : „aus Ber⸗liſtiſche Ideen entgegen, ein Contraſt, den der preusinaten keine Andeutung mehr darüber gefallen und Bahn, welchem neueſtens das Project der Tecic⸗ 
lin — — . re⸗ Bilde Staat fait — nicht kennt, ul Peruben exiſtirt am allerwenigſten dieſer Congreß ſeildem in beſtimm⸗Znai m⸗ Maiſſauer Flügelbahn zur Beraf ü 
produeiren läßt, ſchließt dasſelbe, daß die Spannung, hinwiederum ein Gegenſatz zwichen Privilegium und ter Weiſe beantragt iſt, daß aber ſpeciell Rußland a wurde, hat ſich in ſeiner heutigen Si 
welche zwiſchen ‚Seltemei * — eingetreten, Volk, der in Oeſterreich — Gott jet Dank — in kei⸗ noch in allerneueſter Zeit, freilich bei ganz zufälliger für die Bewilligung einer Garantieſumme rer ta 
und die ſich nicht mehr verhehlen laſſe, auf tiefer lie- ner Weiſe herrſcht. Das preußiſche Junkerthum ſucht Veranlaſſung, ſich eben jo entſchieden wie früher ge⸗ſper Meile, mik Inbegriff der Fugen Dr. Gi⸗ 
gende Gründe zurückzufü ren ſei, als auf die Diver⸗ das Bündniß des öſterreichiſchen Adels und mag vonigen eine pauſchale Congreßbehandlung der Dauer der Conceſſion (von dem we eng je: 
Lenzen, die ſich aus den rn — Schles⸗ſeinem Standpunct Recht haben, es zu ſuchen, aberſſchwebenden Fragen ausgeſprochen hat. Derfskra und Genoſſen waren 40,000 . op = 8 
wig⸗Holſtein erhoben haben. Es werden eine Reihelder öſterreichiſche Adel bedarf keiner Bundesgenoſſen, Corr. errinnert gleichzeitig daran, daß als der betref⸗geſprochen. In ſeinen übrigen Beſtimmung 


der Entwurf genau entſprechend jenem für die Wien⸗ laufende Jahr zu erwartenden Ausgaben und Ein- Mexieo ftatt. An Freiwilligen iſt kein Mangel undſruſſiſche Regierung bedürfe auch um jo weniger det 
Egerer Bahn angenommen. nahmen, als Verwaltungsnorm. Die hierbei feſtge- man glaubt, daß binnen zwei Monaten abermals ein Sympathie und Unterſtüßung des polniſchen Adeldı 
haltenen Geſichtspunete und Grundſätze, in einem 6000 Mann ſtarkes Corps nach Mexico expedirt wer- der nur einen Bruchtheil der Nation bilde, als fie DE 
— ne 
Großbritannien. 


pe RT aul fanden durch den dürfte. nl a Nation auf 15 Seite habe und in 7 
— N erhöchſten Erlaß de dato Karlsbad, 5. Juli, die ; den ſicherſten Stützpunet für ihre Reform-Beſtrebunge 
Oeſterreichiſche Monarchie. königliche Genehmigung und wird demnächſt die amt Man ſchreibt aus London, 8. d.: Die Taufeffindet. Die Dehn bien . — daß dei 
Wien, 13. Juli. Wie ein Telegramm der W. C. liche Publicirung erfolgen. Ein zweiter Artikel ſagt: des zweitgebornen Sohnes des Prinzen von Wales, polniſche Adel dem ruſſiſchen an Intelligenz und Dil 
meldet, iſt Se. Majeſtät der Kaiſer geſtern um 2 Uhr Die Zeitungen find zweifelhaft, ob die Regierung der als Prince George of Wales in die Geſchichteſdung überlegen ſei und daß Rußland der hoͤheren pol 
Morgens in Iſchl eingetroffen. Se. Majeftät ſoll außerordentliche Maßregeln, wie Kammerauflöſung, eingeführt wird, hat geſtern in Windſor ſtattgefunden ſniſchen Intelligenz zur Erfüllung feiner civilifaton‘ 
zum Beſuch Ihrer Majeftät der Kaiſerin auf einen Wahlgeſetzänderung, Verfaſſungsänderung, ergreifen Anweſend waren von der königlichen Familie die Kö⸗ſchen Miſſion off Andig bedürfe, bezeichnet das Blall 
Tag nach Kiſſingen fahren und dürfte Montag Frühſwerde. Die Mittel und Wege, dem Mißbrauch desſnigin, der Prinz von Wales ſammt Gemalin, undlals eine durchaus ungerechtfertigte und lächerliche 
wieder in Wien eintreffen. Parteitreibens zu ſteuern, find vermuthlich in denſvon den Geſchwiſtern des Prinzen die Prinzeſſinen Arroganz. Der Artikel ſchließt mit der Bemerkung! 
Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben ſich Berathungen nach dem Schluß der Seſſion allſeitig Helene, Louiſe und Beatrice, die Prinzen Arthur und Weder der „Czas“, noch der „Dzien. Pozn.* hal 
allergnädigſt bewogen gefunden, zum Bau der neuen feſtgeſtellt worden. Die nächſte Aufgabe der Regie- Leopold; von den Geſandten der ſächſiſche und däni⸗ einen Begriff von den wahren Beduͤrfniſſen Polens. 
Kirche in der Wiener Vorſtadt Weißgerber einen Be⸗ rung iſt: durch Thaten die Kraft des Parteitreibensſſche nebſt dem charge d'affaires von Hannover; von Indem beide eine ſogenannte „Transaction“ verlangen, 
trag von 2000 fl. und Ihre Majeſtät die Kaiſerin zu überwinden und zu brechen und im Volke dasſden Miniſtern: Lord Palmerſton Earl Granville undſlaſſen ſie die Hauptſache ganz außer Acht, nämlich 
Maria Anna einen Betrag von 1000 fl. zu wid⸗Bewußtſein zu beleben, daß in Preußen zum Heile[Sir George Grey; von hohen Kirchenfürſten: der daß das, was dor vier Jahren moglich und auskei' 
men und dieſe Beträge zur Verwendung für den ge⸗ des Landes der König regiert. Erzbiſchof von Canterbury, nebſt den Biſchöfen vonſchend war, es heute nicht mehr iſt. Die Zeit ift ſeit⸗) 
dachten Zweck dem Bürgermeiſter Dr. Zelinka über⸗ Die „Rheiniſche Zeitung“ vom 12. d. veröffent⸗London, Oxford und Wereeſter: außerdem der ganze dem fortgeſchritten. Eine neue Generation hat ſich 
geben zu laſſen. licht das Antwortſchreiben des Comité des Abgeord-|Hofitant und eine Anzahl beſonders Eingeladener. gebildet und für die neue Generation bedarf es neuer 
Ihre Majeſtät die Königin von Griechenlandſnetenfeſtes auf das Verbot des Regierungspraͤſidenten. Als Taufpathen fungirten: Die Königin als Vertre- Grundsätze. Heute wendet Rußland auf die Lage 
(Gemalin des Königs Otto) iſt geſtern Früh halb 10 Das Comité wird die Vorſchriften des Geſetzes vomſterin der Königin von Dänemark; Prinz Eduard von Polens antisrevolutionäre Grundſätze an. Alles ber 
Uhr mit dem Courrierzug der Kaiſerin Eliſabethbahn 11. März 1850 gewiſſenhaft beobachten, es beruft ſich Sachſen⸗Weimar für den König von Hannover; derſweiſt ihm, daß es auf dem rechten Wege iſt und es 
nebſt zahlreichem Gefolge hier angekommen und begabſauf $ 29 der Verfaſſung, will die Rechte, welche die Lordkämmerer Viscount Sydney für den Kronprinzenſwird dieſen Weg nicht verlaſſen.“ 
ſich ſofort zum Südbahnhof, um mit dem Eilzug Geſeze und die beſchworne Verfaſſung gewährleiften, von Dänemark; Prinzeſſin Louiſe für ihre Schweſter Wie die „O. 3.“ meldet, wird die Freilaſſung der 
weiter zu reiſen. Dem Vernehmen nach geht die Reiſe heilig halten und fühlt ſich verpflichtet, den um das die Prinzeſſin Ludwig von Heſſen⸗Darmſtadt; Prin- von der ruſſiſchen Regierung während des Aufſtandes 
der hohen Frau zunächſt nach Trieſt. Vaterland hochverdienten Abgeordneten die gebührendeſzeſſin Helena für die Herzogin von Cambridge; der verhafteten und im Innern Rußlands internirtel! 
Wiener Blätter bringen die Meldung, daß die Dankbarkeit zu zollen. Die Beſchwerde beim Mini- Conſeils ⸗Präſident Carl Granville für den Herzogſpolniſchen Biſchöfe nicht eher erfolgen, als bis in 
Feſtlichkeiten für die bevorſtehende Univerſitäts⸗ſſter des Innern wurde vorbehalten. von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, der Herzog von Cambridge Polen und Lithauen der Kriegszuſtand gänzlich auf 
Jubelfeier vorzugsweiſe aus dem Grunde auf blos] n Wie die „Schleſ. 3.“ meldet, ift am 12. d. in Klein-|und der Prinz von Leiningen. Getauft wurde derſgehoben iſt. Neuerdings iſt auch der Biſchof von 
zwei Tage, den 1. und 2. Auguſt l. J., beſchränkt Oels bei Ohlau im 61. Lebensjahre Graf Louis Pork.Prinz auf die Namen George, Frederick, Ernſt, Albert. Samogitien, Wolonezewski, wegen Oppoſition 
worden ſeien, weil das neuerdings geſtellte Geſuch, von Wartenburg, der einzige binterlaſſene Sohn des 1830 —, Es beſtätigt ſich, daß Herr Panizzi, Chef des gegen Anordnungen der ruſſiſchen Regierung verbal 
den Redoutenſaal zur Abhaltung der Feierlichkeitenſperſtorbenen Feldmarſchall Vork, Beſitzer der Majoratsherr- Britiſh Muſeum, deſſen Thätigkeit und Umſicht die tet und nach dem Innern Rußlands geſchickt worden, 
eingeräumt zu erhalten, mit bündigem Beſcheide ab- ſchaft Klein⸗Oels und Schleibitz, Ehrendoctor der Breslauer vortreffliche Einrichtung der Muſeumsbibliothek, welche jo daß gegenwärtig drei polniſche Biſchöfe internit 
gewieſen worden ſei. Dies wird von der „G. C.“ dahinſphiloſophiſchen Facultät, geſtorben. allen anderen zum Muſter gelten darf, zu verdankenſſind: Der Erzbiſchof von Warſchau, Felinski, der 
berichtigt, daß vielleicht einem früheren diesbezüglichen Frankreich. iſt, ſeine Entlaſſung eingereicht hat. „Erzbiſchof von Wilna, Krasinski und der Biſchof 
Einſchreiten keine Folge gegeben worden ſei, daß hin⸗ Paris, 11. Juli. Es iſt vollſtändig begründet Nach Berichten aus London, 12. d., ſind dieſpvon Samogitien, Wolonczewski. 
gegen über das jüngſt geſtellte Anſuchen Se. Majeſtät daß der Prinz Napoleon im Augenblicke große Er-Wahlen im Lande bisher den Liberalen günſtig. Die. Von der Emigration berichtet der Gränzeor— 
der Kaiſer Allerhöchſtſelbſt die Genehmigung zu er⸗ſparniſſe macht. Wie aus einem Schreiben des Herrn Tories verloren bis jetzt fünf, die Liberalen einenſreſpondent der „Oſtſee Ztg.“: „Die Auswanderungen 
teilen geruht habe, daß der große Redoutenſaal zurſv. Reyneval hervorgeht, welches die „Patrie“ geſternſihrer bisherigen Sitze. Die Wahlen in der Haupt- polniſcher Emigranten aus der Schweiz und Baiern 
öffentlicht, hat derſelbe ſeine Stelle als Kammerherrſſtadt ſind ſämmtlich im liberalen Sinne ausgefalleu. nach Frankreich dauern noch immer fort. Als Sam 


Univerſitätsfeier zur Verfügung geſtellt werde und|veröffen 0 1 1 e 
daß das betreffende Feſteomité von dieſer Allerhöch⸗ des Prinzen und der Prinzeſſin Napoleon ſeit den! Vom Cap der guten Hoffnung iſt über Alerandrien melpunet für die neuen Ankömmlinge {ft von der 
daß daſelbſt am franzöſiſchen Polizei die Stadt Belfort bei Strasburg 


ften Genehmigung auch bereits unterm 8. Juli I. J. I. Juli auf Befehl des erſteren niedergelegt. Dieſdie telegraphiſche Meldung eingetroffen, { 
in Kenntniß gefegt worden fei. Adjutanten des Prinzen find nicht entlafjen, erhalten 17. Mai ein ganz ungewöhnlich heftiger Sturm gewüthet beſtimmt, wo fie in der Militär-Kaſerne fo lang“ 
Der k. k. Internuntius Baron Prokeſch⸗Oſtenſaber keine Beſoldung mehr. — Das Anlehen der Stadtſhat. 17 Schiffe ſind geſtrandet, der engliſche Poſtdampfer untergebracht werden, bis ihnen von einem eigens zu 
wird heute nach München abreiſen. Paris ſoll, einem Gerüchte zufolge, bis zum Novem:|„Atheus‘, auf der Fahrt vom Cap nach Mauritius be. dieſem Zwecke gebildeten Comité in der Umgegend 
j Ueber das Befinden des Herrn Feldmarſchalls Baronſber vertagt, nach Andern gleich vorgenommen werden. griffen, ging total zu Grunde. Arbeit nachgewieſen iſt. In der Militär⸗Kaſerne It‘ 
Heß wurde heute folgendes Bulletin ausgegeben: „Die Man hat ſich für die öffentliche Zeichnung entſchieden. Königreich der Niederlande. hen die Emigranten unter militäriſcher Diseiplin un 
Nacht war ruhig mit vielem Schlaf, das allgemeine Be. Die Obligationen ſollen zu 450 Fr. ausgegeben, zu Der Prinz von Oranien iſt am 8. d. nachſpolizeilicher Aufſicht und erhalten freie Wohnung und 
finden befriedigend.“ 500 Fr. eingelöjt werden, nur 20 Fr. Intereſſen tra-⸗London abgereiſt. Man vermuthet, daß es ſich umſtäglich 50 Cent., womit fie alle ihre Bedürfniſſe br’ 
Statthalter Graf Beleredi iſt am 12. Abendsſgen, aber ein Anrecht zu vier Lotterieen im Jahre ha-ſeine Verlobung mit der 19 Jahre alten Prinzeſſinſſtreiten müſſen. Nach Paris ſich zu begeben, iſt ih 
aus Franzensbad in Prag eingetroffen und hat wie- ben. Man wird ſeit dem mexieaniſchen Anlehen ohne Helene handelt. Der Prinz von Oranien iſt 25 Jahrſnen nicht geſtattet, ſelbſt wenn ſie nachweiſen, daß 
der im Bubentſcher Schloſſe feinen Aufenthalt ge- Lotterieen kein öffentliches Anlehen mehr anbringen, alt. ihnen dort Arbeit angeboten iſt. Ueberhaupt dürfen 
nommen. 5 es müßte denn 3proe. Rente ſein. — Wie das „Pays“ Schweden. BR fie Belfort nur mit polizeilicher Erlaubniß verlaſſen, 
2 Wie Prager Blätter melden, hat der Oberſte Gerichts- meldet, wird Marſchall Mae Mahon nur wenige Tage Aus Stockholm, 4. d., wird dem franzöſiſchen die ihnen nicht eher ertheilt wird, als bis das Comit 
hof dem Geſoche des Herrn Carl Rank, vormaligen Re- in Paris zubringen. Nach der Abreiſe des Kaijers|,Monitenr” geſchrieben, das Comité zur Reviſionſihnen dauernde und ihre Exiſtenz ſichernde Beſchäfti⸗ 
dacteurs der „Swoboda“, der von den beiden erſtrichterli- nach Fontainebleau wird er auf dem Panama, derjded ſchwediſch norwegiſchen Unionsvertrages ſei nach gung nachgewieſen hat. Die meiſten Gmigranten 
chen Inftanzen wegen Vergehens nach $$ 309 und 310ſihn in Marſeille erwartet, nach Algerien zurückkehren. zweimonatlicher Berathung am 24. v. Mts. vertagiſwerden bei der Landwirthſchaft, beim Canalbau und 
St. G. zu vierzehntägigem ſtrengem Arreſt, zum Cautions — Die „Patrie“ bringt in Erfahrung, daß Kaiſerſworden, ohne etwas feſtgeſtellt zu haben; indeſſenſin Fabriken untergebracht. Ihre tägliche Durchſchnitts⸗ 
verfall von 60 fl. und zum Erſatz der Straffoften von Maximilian den Familien aus Louiſiana, welche ſichſſei ein Redactions⸗ Comité eingeſetzt, über deſſenzahl in Belfort beträgt 80. 
- 3. fl. 64 kr. verurtheilt worden war, um außerordentliche in Mexico niederlaſſen wollen, bedeutende Gebietscon-Vorſchläge dann ſpäter Beſchluß gefaßt werden ſolle. 
Reviſion ſeines Preßproceſſes ftattgegeben und den Ange- ſceſſionen in Yucatan, zwiſchen Merida und Campeche, Ueber einen Punet ſcheine man fi aber doch geeinigtſhält folgende Beſtimmungen: 
klagten von dem erwähnten Vergehen losgeſprochen und|verliehen hat. — Behie geht nach Pfäffers, im Can⸗ zu haben, nämlich daß der König das Recht haben) Art. 1. Im laufenden Jahre ſoll im Königreich Po’ 
ſchuldlos erklärt, jo wie auch von den Strafkoſten befreit. ton Graubünden: die Reclame hatte das Gerücht ver- ſolle im Falle eines Krieges über die norwegiſcheſlen eine Aushebung für das Heer in der Stärke von 5 
Um den Mückerſatz des Cautionsverfallsbetrages wurde vom breitet, er gehe zur Inſpieirung des Suez⸗Canals nach Armee und Flotte zu verfügen, ohne vorherige Zu⸗ Mann pro tauſend Seelen und außerdem 1¼ Mann pro 
Herrn Rank nicht ausdrücklich petirt. Doch hat Herr Aegypten. — General Faidherbe, der eigentliche Be-ſſtimmung des Storthings (die jetzt verfaſſungsmäßig Tauſend auf Rechnung der für das Königreich berechneten 
Rank ſeine Arreſtſtrafe bereits abgebüßt. gründer der franzöſiſchen Beſitzungen am Senegal, dieſerforderlich ift), aber natürlich unter Verantwortlich⸗Rückſtände au Rekruten ausgeführt werden. Art. 2. Dieſe 
Das Prager Laudesgericht iſt dem Vernehmen nachſjeßt an Flächenraum Frankreich gleich kommen, hatſkeit des Miniſteriums. Aushebung hat am 25. Octbr. (6. Nov.) zu beginnen und 
beauftragt worden, die Gerichtsacten der ſeit 1861 ver- ſeinen Poſten als Gouverneur niedergelegt und befin⸗ Bei dem neulich gemeldeten Braude in Carlſtadtſmuß am 25. Nov. (7. Dec.) l. J. beendigt ſein. Art. 3. 
handelten Preßproceſſe dem Miniſterpräſidium vorzulegen, det ſich in Paris, wo ihm in der letzten Sitzung derſlin Schweden) find ſämmtliche Wechſel und Bücher der Der perſönliche Eintritt in das Heer auf Grund der Aus“ 
und die im Zuge befindlichen Preßproceſſe vorläufig in geographiſchen Geſellſchaft eine Ovation bereitet wurde.] Sparbank ein Opfer der Flammen geworden. Die Bücherſhebung kann durch eine Geldzahlung erſetzt werden. Von 
suspenso zu laſſen. ; — Es iſt nicht wahr, daß der Kaiſer von Rußlandſund Gelder der Bank, der Rentenkammer und der Poſtſdieſer Erlaubniß kann diejenige Zahl von Gonfcriptiond‘ 
Die am letzten Wahltage in Fiume mit „Nefjuno* die Villa Bermond in Nizza, wo der Czarewitſchſwurden gerettet. Von der Domkirche iſt die Kuppel ein- pflichtigen Gebrauch machen, welche zur Deckung des Rück 
abgegebenen Stimmzettel wurden behördlich für ungiltigftarb, für 2 Mill. gekauft habe. Das „ Journal deſgeſtürzt. Das Provincialgefängaiß wurde gerettet; in dem. ſtandes beſtimmt iſt. (Art. 4 verweiſt auf nähere Ber 
erklärt. In Folge deſſen haben am 11. neue Wahlen Nice“ erklärt, die Sache würde ſehr erwünjcht fein, ſelben befindet ſich bekanntlich der jüngſt wegen dreifachen ſtimmungen hierüber, Art. 5 auf die von der Aushebung 
ſtattgefunden. nur ſei ſie leider nicht begründet. Giftmordes verurtheilte Paſtor Lindbäck. befreiten Kategorien — ſ. u. —, Art. 6 bezeichnet das Maß 
5 Deutſchland. Dem „Moniteur* zufolge iſt am 7. Juli ein Han In Anlaß der in Trubby gegen Paſtor Lindbäckſder Körpergröße, Art. 7 verfügt über die Eintheilung der 
Nach der „Kieler Zeitung“ iſt mittelſt Cabinets⸗ dels⸗ 


ordre die in Kiel ſtationirte preußiſche Flotten ⸗Ab⸗ den Niederlanden im Haag unterzeichnet worden. 
theilung der k. preußiſchen Marine dem Oberbefehls. —Feldmarſchall⸗Lieutenant Freiherr v. Gablenz, Carlſtadt ſeines Predigeramts entſetzt worden. 
haber der e unterſtellt worden. ſchreibt ein Pariſer Correſpondent der „Preſſe“, wurde Italien. 
Die „Kieler Zeitung? meldet ferner, daß die Bade⸗ am 8. d. durch den Fürſten Metternich dem Kaiſer, 
anſtalt in Düſternbrook definitiv vom Conſul Schloß⸗ der Kaiſerin und dem kaiſerlichen Prinzen vorgeſtellt. hat der 
bauer an die preußiſche Regierung zu Marinezwecken Der Kaiſer, 
für 104,000 Thaler verkauft worden iſt. Wohlſeins er 
Die in Hadersleben erſcheinende „Nordſlesvigs⸗ ) 
Tidende“ veröffentlichte am 6. d. in fetter Schrift|leben im Krieg und Frieden und erzählte viel vonſtet. Baron Arnim hätte dann die Sache der deutſchen 
folgendes Privattelegramm aus Altona: Heute Mor- den Eindrücken ſeiner letzten Reiſe. Die Frage „Neu- Candidaturen vorgeſchoben, um jo mehr als das Poſener 
gen 5½½ Uhr hat die öſterreichiſche Brigade-Muſik Frankreichs“ ſcheint in der That ſeinen Geiſt ohne Un- Capitel ſelbſt auch einem Deutſchen dem h. Vater vorge, 
Sr. Hoh. dem Herzog in Nienſtedten in Veranlaſſungſterlaß zu beſchäftigen; auch gefällt er ſich, wie manſſchlagen habe. Soweit bis jetzt die Dinge ſtehen, habe 
feines Geburtstages ein Ständchen gebracht.“ In ſagt, darin, die fremde Diplomatie und die eigeneſder preußiſche Geſandte auch hierin nicht reuſſirt. Ein Pole 
anderen holſteiniſchen Blättern finden wir dagegen Umgebung über ſeine Bader und anderen Reiſeproſecte würde Erzbiſchof und aller Wahrſcheinlichkeit nach auf dem 
eine Nachricht, die wenigſtens wahrſcheinlicher klingt; im Ungewiſſen zu laſſen. Man weiß nur, daß dieſkünftigen Conſiſtorium (Ende Juli oder Anfang Auguft 
was Wahres daran iſt, wiſſen wir nicht. Die öſter-Kaiſerin ſich anſchickt, nach Fontaineblau überzuſiedeln.ſin Caſtelgandolfo) präconiſirt werden. Die Wahl des h. 
reichiſche Muſik hätte gerade an dieſem Tage dem Baron Gablenz geht nach Trouville. Stuhles ſei bereits getroffen. 
General Kalik ein Ständchen bringen wollen; dies Spanien Rußland. 5 
wäre aber auf preußiſchem Wunſch unterblieben, dal In der Sitzung des ſpaniſchen Congreſſes vom. Der „Dziennik Warszawski“ hat erſt jetzt, nach 
dies leicht von der Menge irrig als Ovation für den 7. d. wies der Miniſter des Auswärtigen ſebr ent⸗ längerem Schweigen, den ruſſenfreundlichen Kundge⸗ 
Erbprinzen von Auguſtenburg anfgefaßt werden undſſchieden das Auftreten des Herrn Noeedal zurück, dem bungen einiger polniſchen Blätter eine flüchtige Be⸗ 
Anlaß zu Störungen geben könnte. Tags darauf hätte er vorwarf, er ſei viel zu weit gegangen, indem erſachtung geſchenkt. Das officielle Blatt acceptirt die 
dann aber ein Uebungsmarſch die öſterreichiſche Trup- den Widerſtand gegen die Gelege anempfehle unter Verſicherung des „Dziennik pozn.“, daß polniſcherſeits 
pen-⸗Adtheilung in Altona bei der Villa in Nienſted⸗dem Vorwande, daß dieſe Geſetze den göttlichen Vor- der Gedanke der Trennung Litthauens und Reußens 
85 werder und da hätte die Muſik das ſchriften zuwiederliefen. Nocedal zog darauf ſeinenſvon Rußlands und der Wiederherſtellung der Unab⸗ 
25 ig: Beiftein meerumſchlungen“ intonirt und Vorſchlag auf Nichtanerkennung Italiens zurück. haͤngigkeit Polens als ein nicht zu verwirklichender 
die Mannſchaft ſingend eingeſtimmt. Belgien. Traum und als die Quelle alles bisher über Polen 
D * Can Gupkom’3 Zuſtand iſt das „Baie Wie aus Brüſſel, 12. Juli, gemeldet wird, iſt gekommenen Unglücks aufgegeben ſei, und erkennt darin 
riſche Tagkl.“ in der Lage, nach authentiſchen Mittheilun|der richterliche Spruch in der vielbeſprochenen Duell einen Fortſchritt des polniſchen Adels. Die vom 
gen aus St. Gilgenburg zu berichten, daß derſelbe ſeit ei- Angelegenheit am 12. d. gefällt worden. Der Caſſa-⸗„Dz. Pozu.“ und „Czas“ angebotene „Transaction“ 
nigen Wochen wieder ein ganz beftiedigender genannt wer- tionshof verurtheilte Delaet zu Zmonatlichem Ge⸗zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und dem polniſchen 
den kann, nachdem gegen Anfang des vorigen Monats ein fängniſſe und 300 Fr. Geldbuße, den Kriegsminiſter Adel weiſt es entſchieden mit der Bemerkung zurück, 
Rückfall eingetreten geweſen war. g Chazal zu 2monatlichem Gefängniſſe und 200 Fr. daß die ruſſiſche Regierung fünfzig Jahre hindurch 
Die preuß. miniſterielle „Provinzial Correſpon- Geldſtrafe. Beide Angeklagte waren erſchienen und den Weg der Verſöhnung und der Transaction mit 
denz“ enthält folgende Erklärung: Sofort nach desſerklärten, ſich der Weisheit des Gerichtshofes zu un dem polniſchen Adel vergeblich verſucht und die Neber- 
Finanzminiſters Erklärung im Herrenhauſe berieth terwerfen. zeugung gewonnen habe, daß mit einer Claſſe, die 
das Staatsminiſterium die Aufſtellung der für das“ In Belgien finden fortwährend Werbungen fürfnichts vergeſſen habe, kein Bund zu ſchließen ſei. Die 


jedoch ihrer Gonferiptienspfliht von den Chriſten getrennt 
genügt. Art. 9. Das Perſonal der Rekrutirungscommiſ- 


geübten Funetionen, als zeitweilige Mitglieder: in bäuerli⸗ 
chen Bezirken ein Gemeindevorſteher und ein im Bezirk 
anſäſſiger Gutsbefiger, beide vom Kriegschef des Kreiſes 
gewählt, in Stadtbezirken zwei Bürger, einer christlicher, 


Der Ukas über die bevorſtehende Aushebung ent’ 


und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Frankreich undſwegen Giftmordes ſtattgehabten Unterſuchung und des über Conſcriptionsbezirke), Art. 8 beſtimmt, daß die iſtaelitiſche 
ihn gefällten Urtheils iſt derſelbe vom Conſiſtorium in Bevölkerung zu den allgemeinen Bezirken einbezogen wird, 


Wie der römische „Czas“Correſpondent wiſſen will, onen bilden: als Civilpräſes der Kreischef; als Mitglie- 
Apoſtoliſche Stuhl dem Berliner Cabinet in derſder: der Gehilfe deſſelben für Conſeriptionsſachen, welcher 
welcher ſich, beiläufig gejagt, des beſtenſſchon berührten Angelegenheit einer angeſtrebten Theilungſals Referent fungirt und der Kreisarzt oder ein anderer 
freut, unterhielt ſich mit dem öſterreichi- der Gneſen-Poſeuer Diöcefe unter die benachbarten Regie 'von der Gubernialbehörde beſtimmter Arzt; außerdem, für 
ſchen General ſehr eingehend über algeriſches Soldaten [rungen mit einem entſchiedenen non possumus geantwor- die Zeit der von den Commiſſionen in dem Bezirke aus- 


einer moſaiſcher Confeſſion, vom Gouverneur gewählt. 
Ebenſo tritt der betr. Diſtrietskriegschef als Mitglied in 


die Commiſſion ein. (Art. 10 jagt, wie die Monturen 


zu beſchaffen. ) Art. 11. Zur perſönlichen Reviſion werden 
nur die Conſeriptionspflichtigen der erſten Kategorie in 


zweiten Kategorie, welche nicht älter als 23 oder 24 Jahre 


Alter vom 20, 21 und 22 Jahren und diejenigen der 


find, herangezogen. Art. 12. Um einen Pflichtigen zur 


Aushebung auszuwählen, müſſen mindeſtens drei zur Loſung 
berufen werden. (Mt. 13 enthält die nähere Ausführung 
über die Alterseintheilung.) Art. 14. Diejenigen Conſerip 
tionspflichtigen, welche ſich nicht zur Revifion und zur Lo⸗ 
jung ſtellen, ſowie diejenigen, weſche flüchtig geworden oder 
der abſichtlichen Verſtümmelung überwieſen ſind, werden, 
wenn ſie ſich als militärdienſtfähig erweiſen, auf Rechnung 
der künftigen Aushebungen eingeſtellt, ſogar, wenn ſie ſchon 
ein Jahr älter ſein ſollten, als das nach allgemeiner Ber 
ſtimmung für die Conſcriptionspflicht das höchſte iſt, nam 
lich 31 Jahre. Militärdienſtunfähige und Aeltere als 31“ 
jährige können in keinem Fall zum Dienſt eingeftellt wer⸗ 
den, unterliegen aber anderen Strafen nach dem Geſetze. 
(Art. 15 — 17 enthalten die Beſtimmungen über die Br 
freiung der wegen körperlicher Gebrechen Dienſtunfähigen, 
über die Ausſtellung von Zeugniſſen für dieſelben und über 


die Strafen für unrichtige Zeugniſſe. Art. 18 handelt von 


2 Rekrutirungsbehörden, Art. 19 von der freiwilligen bürger ernannt worden. Es wurde beigefügt, der Dichter werde bei katholiſchen, wiſſenſchaſtlichen und agronomiſchen Werken“ uach wie vor 
ertretung durch Brüder, Art. 19 vom Verkauf der Con- all feiner Herrſchaft über die Sprache ſchwerlich einen Reim auff mit unveränderter Firma fortgeführt werden wird. Die Mineral⸗ 

ſeriptionsquittu 1 j b die zu, den Namen des Ortes finden, von dem ihm die Ehre zu Theillwafjer- Anftalt wird, wie ſchließlich kundgemacht wird, gleich⸗ 

duenne Re Art. 21 beſtimmt, daß die Conſerip⸗ geworden. Rücker hat jedoch dieſen Zweifel chen längſt durch falls nicht die mindeſte Unterbrechung erfahren. Ballen. — Upland 191— 19. — Fair Dholl 14. — Middl. Fair 

2 pflichtigen nicht mehr nackt, ſondern im Hemd in dieſ die That widerlegt, nämlich in dem 1829 gedichteten, nicht nach »Das geſtern ftattgehabte Doppeleoncert der hieſigen Muſik⸗ Dholl. 13. — Middl. Dholl. 12. — Bengal 8. — Pernam 18}. 

Sitzungen der Rekrutirungsbehörden eingeführt werden. Verdienſt befannten Cyklus: „Erinnerungen aus den Kinderjah⸗ſchöre vom Jäger-Bataillon und Regiment „Württemberg“ hatte — China 113. - Oomra 134. 

Art. 22 hebt die Tonſur d das Raſiren der Rekruten ren eines Dorfamtmanusſohnes.“ Hier erzählte er die alte Sage, die Elite deutſcher und pelniſcher Geſellſchaft nach dem Shüz Wien, 13. Juli, Abends. [ Czas. Nordbahn 1705. — 

— auß f Is S ee 3 d >. daß die Stadt eigentlich ihren Namen von einem Lamm erhalten zengarten geführt. Trotz der nach den Unwettern abgekühlten Credit⸗Actien 177.60. — 1860er Loſe 91.30. — 1864er Loſe 81.50. 

N er als Strafe — auf. Art. 23 erklärt die durch ſollte; der Bildhauer aber, der das Thier über dem Rathhaus- Temperatur lauſchten die Anweſenden bis nach 10 Uhr den aus) Paris, 13. Juli Mittags. 33 Rente 67.52. 

en neuen Ukas nicht abgeänderten Beſtimmungen des Ge-ſthor im Relief darzustellen hatte, machte feine Sache fo ungeſchickt, erwählten krefflich ereentitten Piecen der beiben einzeln und ver Neuſandec, 7. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 

ſetzes von 1859 für weiter giltig. Art. 24 überträgt dieſdaß es einem Schweine ähnlicher ſah als einem Lamm. Daherſeinigt ſpielenden Capellen. 5 Gulden öfter. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.37 — Roggen 2.55 

Ausführung des Ukas dem conſtituirenden Comité, der Re- blieb der mißlautende Name an der Vaterſtadt des berühmten * Die Krakauer k. k. Berghauptmaunſchaft amtirt vom Gerſte 2.15 — Hafer 1.60 — Erbſen 4. — Bohnen —.— 


Die Speculation war von dem Congreßgerüchte eingenommen. 
Große Bewegung und Un ſicherheit. 
Liverpool, 11. Juli. (Baumwolleumarkt.) Umſatz 6.000 


i mi ' 1227 i „der feine Verſti über al sſpricht: Z. d. nicht im Macewiez'ſchen, ſondern im Launer'ſchen Haufe) — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — a 
gierungseommiſſion des Innern und der Kriegspolizeibehörde. * 2 5 er en ae (e-Beichfelanfe) . eh tel 120 — 1 Alte harte Holz ii er er 
In erſten Annex (zu Art 4: 20 Paragraphen) wird Steht gehau'n in Stein „ Auch von dem unweit des Wola er Zollſchrankens belegenen Ein Zentner Fuitertlee —.— — Heu 2.— — Stroh — 80. 
die Geldſumme, mit der ſich ein Theil der Pflichtigen vom Das Geſchoͤpf, von dem Du Schweinfurt Baranowok'' ſchen neh ee Fi der vorgeſtrige Sturm“ Kety, 10. Juli. Auf dem geitrigen Markte ftellten ſich die 
berſönlichen Militärdienst loskaufen kann, auf 400 SR. Sollſt benamet fein. A ee F ET TREE age, A . Ihe 186 — 
eſtgeſetzt Die Zahl derjenigen, denen ein ſolcher Loskauf Eu are. eine Stadt erbauen, ten das jährliche Medaillen: Schießen ſtatt. Den beiten Schuß machte, —.— — Erbſen—— — Erdäpfel 1.40 — Eine Klafter hartes 
ermöglicht iſt, wird von den Behörden feſtgeſetzt. Eine 3 en et dann wie wir hören, der Juſtrumentenmacher H. Häusler und jener Holz 6.30 weiches 4.36. — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.60 — 
Menge formeller Beſtimmungen beſagt das Nähere über Nen um n Grauen ihn 8 zum . en einer — 1 Benin: Ein See wir a — Stroh ag; fl. —2 — 
die Erlangun ; i Ei 1 8 . 6 } Heute um 1 r na itternacht brach in dem nahelie⸗ ratau, 11. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
9 dieſer Befreiung. — Ein zweiter Annex Hätteſt Mainfurt, hätteſt Weinfurt, den Dorfe Krowodrza Feuer aus. Eine S und das (in öſterr. W.): Ein M izen 3.70 — 2.75 
(zu Art. 5) bezeichnet aufs Genaueſte diejenigen Katego- Weil du führeſt Wein. Dach "euch Hallen Wohnhauſes wurden ch an = Pe 2.20 Ai Hafer —— — 9 en 2 
rien, welche von der Conſeriptionspflicht für immer oder Heißen können, aber Schweinfurt, men. Beim zweiten Allarmzeichen eilten zwei ſtaͤdiſche Spritzen Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kukurnt . — Erdäpfel 
für berbehend befreit find. — Eine Special ⸗Inſtruction 3 Ae 20 ar Lasch e na — — 223 180 1 En Se 2 So —.— . . Buts 
ür di 388 fi f 0 ie uld nicht des Erbauers öſchmannſchaft, i 1 I e euer err zu werden, terklee ein Ze D. — Seu 1.— — Stroh —.70. 
* ſtädtiſchen und Landgemeinde Verwaltungen ſpeci. Brachte Dir die Schand’;} Beweis deſſen, daß die Holzwände des Wohnhauses gerettet wer Lemberg, 12. Juli. („L. Z.“) Auf den vorgeſtrigen Schlacht⸗ 
. ie körperlichen Fehler und Gebrechen, welche als Ach, nur eines Steinbildhauers den konnten. Weder Meuſchen noch Thiere erlitten einen Scha⸗ viehmarkt kamen 181 Ochſen, und zwar: aus Rost 12, aus Tar⸗ 
efreiungsgrund von der militäriſchen Dienſtpflichtigkeit Ungeſchickte Hand. den, auch die Hausgerähe aus einem Zimmer wurden geretlet, naw 80, aus Brody 39 und aus Lemberg 50 Stück. Von diefer 


Junggeſellen⸗Strike.] In Marſeille hat ſich nachſin dem anderen blieben fie unverſehrt. Eine Abtheilung des k. k. Anzahl wurden — wie wir erfahren — am Markte 169 Stück für 
einem dortigen Blatte eine ſchlimme „Grove“ gebildet. Sechstan⸗ Militärs mit einem Heren Major und einem anderem Herrn den Localbedarf verkauft und man zahlte für 1 Ochſen, der 250 
ſend junge Leute hatten auf dem großen Terrain Belle-de⸗Mai, Offizier an der Spitze erſchien auf der Brandſtätte. Von den Pfd. Fleiſch und 30 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 38 fl. 60 kr.; 
außerhalb der Stadt, eine Zuſammenkunft und gelobten ſich Hand Magiſtratsbeamten waren die Magiſtratsräthe Bernowski, v. Strze⸗ dagegen koſtete 1 Etüd, welches man auf 410 Pfd. Fleiſch und 
in Hand, nicht aus Heiraten zu denken, bis ſich die jungen Damen leckt und der Feuerwachinſpector Trylski, der mit der erſten Spritze 80 Pfd. Uuſchlitt ſchätzte, 91 fl. 50 kr. Der Durchſchuittspreis 
u andern Gewohnheiten in Kleidung und Lebensweiſe bekehrtſdahin abfuhr, anweſend. Cs ſchickte kein Fiaker feine Pferde und hat ſich ver 1 Stück im Gewichte von 338 Pfd. Fleiſch und 56 
batten. Die feiernden Juuggeſellen verlangen Abſchaffung der zum Löſchen eilten aus der Stadt zwei Rauchfaugkehrer⸗Geſellen Pfd. Unſchlitt mit 65 fl. 19 kr. herausgeſtellt. 
rauſchenden ruinirenden Toiletten und des fFoffpieligen Müßig⸗ und einige junge Leute. Sonſt lag Alles in tiefer Ruhe trotz des Temperg, 12. Juli. Holländer Dutaten 5.17} Geld, 5.214 


gelten. Zu allen in Rekrutirungsſachen nöthigen Zeugniſſen 
ſind dem Geſetze die Formulare beigefügt. 
Amerika. 2575 
d Der Mordpreeß in Waſhington iſt bis auf 
as Plaidoyer des öffentlichen Anklägers beendet. Re⸗ 
rdy Johnſon, der Hauptvertheidiger der Angeklag⸗ 
ten, weiſt in ſeiner Vertheidigungsſchrift die Incom— 


ganges und wollen nicht eher heiraten, bis die Damen zu einfa⸗Allarms vou Marienthurme und des Militärfeuerlärms. Das Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.195 Geld, 5.23 W. — Ruſſi⸗ 
petenz des Militärgerichtshofes nach und macht deſſen chen ursprünglichen Sten in Kleidung und häuslicher Thätig⸗J Feuer hätte leicht eine größere Dimenſion annehmen konnen, weunſſcher halber Imperial 8.83 G., 8.98 W. — Ruſſ. Silber⸗MRu⸗ 
einzelne Mitglieder für die offene Geſetzverletzungſteit zurückgekehrt find. nicht die Hilfe ſo ſchnell gekommen wäre. Das Löſchen wurdeſ bel ein Stück 1.69 G., 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


ber a 7 f. 5 en 0 in Kletterelub in China.] Wir erſehen aus den durch die herrſchende Windſtille ſehr erleichtert. (Wie verlautet, Stück 1.45 G., 1.46 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
8 tertialwortlich, deren ſie ſich durch Anmaßung rich⸗ ech ee daß ſich in Kiuttang ein e ge⸗ wurde das Feuer von einem irrſinnigen Weibe angelegt. Die Er- 160 G., 1.62 W. — Gal. Pfaudbriefe in oͤſtr. W. ohne Coup. 
icher Funetionen ſchuldig machen würde. Darüber, bildet hat. Er hielt feine erſte Verſammlung auf dem Gipfel des hebungen darüber find im Zuge.) z 68.80 G., 69 38 W. — Gal. Pfandbriefe in C⸗M. ohne Coup. 
wo und wie der Hochverrathsproceß von J. Davis, Bergs hinter feinem Sitz. Dieſer Berg ſoll 5000 Fuß hoch undd ' An der Weichſel war es heute früh lebhaft um einen trau⸗ 72.24 G., 72 93 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
der noch immer in den Kaſematten des Forts Mon⸗ſehr ſchwer zu beſteigen fein. rigen Fund über welchen nach die näheren Angaben fehlen. Ce Coup. 22 47 G., 73.18 W. — National-Anlehen ohne Coup. 74 75 
roe fipt 8 d ſoll, iſt ı ch kei wurde die Leiche einer auſcheinend zertrunkenen Perſon aufgefunden. G. 75.37 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196.17 
BE, in Scene geſetzt werden ’ loch keine 23 wer Beamte der Carl Ludwig⸗Eiſenbahn haben dem „Czas“ G. 198.67 W. 
lülcheidung erfolgt. Richter . ſche 8 8 s id aufolge er dee I N 19 8 in 85 Gon, rg Cours ex 13. Juli. — ann Silber 
rginien i i ee, der in dem ſchon ſeit 2 ö 2 der Bahnſtalion in Debica bei Zawada zu ſchürfen. Die Con- für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vo wichtiges neues 
ahren r Truppen beſetzten Norfolk Local — nd Provinzial Nachri teu. ceſſion kaufte der Beſitzer von Okocim und der dortigen Brauerei Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ 
eine Ri fort lt nd ſich nebenbei da⸗ Krakau, den 14. Juli. Herr Joh. Gotz ab und beabſichtigt mit dem Bohren ſchon im briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 923 verlangt, 913 bez. — 
du ch erſtelle zu erhalten u ! ee Se. biſchöſliche Hochw. der Apeſtoliſche Vicar Junosza Rit⸗ laufenden Monat vorzugehen, weshalb er Bergleute aus Mähriſch⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 468 verl., 460 b 
d uch zu bereichern wußte, daß er Eigenthum, das t Galecki ift mit dem vorgeſtrigen Abendzuge von Wien Ostrau kommen läßt. Der Director des Fürſt Salm'ſchen Kohlen⸗— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 145 A 
urch leinen eigenen Urtheilsſpruch für eonfiscirt er⸗ Be urückgekehrt. bergwerks bei Oſtrau Herr Mladek wird, wie rs heißt, perſoͤnlich 142 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
lärt war, in Auctionen an ſich kaufte, hat wirklich“ * Nei der am 14. d. M. vorgenommenen Wahl des aladem⸗ den Angriff der Arbeiten leiten. 162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
die Anklageacte gegen General Lee und etwa 50 andere 
enerale und Staatsmänner des Südens entworfen; 


i wurden in der ktheo lo Wie uns aus Szezawnica mitgetheilt wird, iſt dieſerſ9 4 verl., 934 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 
ee 420 10 5 Hecat Prof. Schind⸗ Kurort jetzt in den Beſitz einer Telegraphenſtation gelangt, 107] verl., 1061 bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.22 verl. 

d ® / 2 . Bil A Prodecan; in der juridiſchen Facultät Prof. Buhl und hat am 12. d. bereits der telegraphiſche Verkehr auf den 5.12 bez. — Napoleondors fl. 8.75 verl., fl. 8.00 bez. — Ruſſi⸗ 
er Präſident Johnſon jedoch weigert ſich, in der 5 Prof. Burzyns ki zum Prodecan; in der phifo-|beiden Linien, nach Ungarn und zur Telegraphenſtation in Boch⸗ ſche Imperials fl. 8.90 verl. fl. 875 bez. — Galiz. Pandbrieſen 
erfol 5 ; ößtentheils d Dielen Teen Facultat bei der Neuwahl Dr. Bratranek zuminia begonnen. Die alleterſte, von dem Eigenthümer des Bade⸗ nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
Serfolgung von Männern, die größte urch dieſſophiſchen Facultät bei der Neu wah 3 ; 2 N . 

Capitulati ü ind, zu willigen. General Decan und als dieſer ablehnte, Prof. Kremer zum Decan ge- ortes Hrn. v. Szalaf nach Lemberg aufgegebene Depeſche enthielt nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 734 verl, 724 bez. — 
. geſchützt find, 3 b 21 eſliegeſ da, wählt und es bleibt alſo Dr. Brotramef Prodetan; die Wah⸗ die wärmſte Danffagung an Se. Ercellenz den Hrn. Statthalter, Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung 4 74 ver. 
de und Vieepräſident Steffens haben Amneſtiegeſuche len der medietniſchen Facultät werden erſt nach der Rectors- auf Hochdeſſen Auftrag, wie dies Se. Ercellenz bei dem neuli⸗ 73 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗ Bahn, ohne Coupons fl. 

t 


eingereich iesmal auf dieſ ät fällt chen Beſuch des Badeortes perſöulich zugeſagt, dieſe Telegraphen- öſtr. Währ. 199.— verl., 196.— bez. 
N A wahl ftattfinden, welche diesmal auf dieſe Facultät fällt. ! 1 1 a ins des „ 199.— verl., 196.— bes. 
Nach eine gabe des „New⸗Yorker Herald“ lebt i 10. d. M. vorgenommenen Mahl des akademi⸗ſtation für Szezawnica ins Leben gerufen wurde. — — — — 

die Fund — Davis ae in Savanah 19 5 Senate der Lemberger Hochſchule wurden die Herren: 4 Im Lemberger Taubſtummen⸗Jnſtitute fand am 13. d. Neueſte Nachrichten. 


x ; 2 2 ificus, f. die jährliche Prüfung ſtatt. 
in äußerſt bedrängter Lage, ohne Geld, ohne anſtän⸗ PCP a @ Der wegen Betheiiigung am Aufſtand zu 11 Jahren Ker⸗ 
ie Kleidung und unvermögend, eine Dienerin zur diere zum Decan der juridiſchen und Prof. Dr. v. Makeckifker verurtheilt geweſene Univerfitätshörer Joh. Jatesfi wurde 
£ lege ihrer Kinder zu bezahlen. Ihr Mann wird zum Decan der philoſophiſchen Facultät für das nächfle Studien- am N a Penn 1 ae vert AR 
letzt in der Gefangenſchaft viel milder behandelt. Daß jahr 1865/6 gewählt. ee 3 en —— 51 *. 
er ſeine 357 5 it d Leb de bezah⸗ Wie wir erfahren, hat dieſer Tage der Propſt der St. Pe⸗ gegenwärtig auf einer Viſitation 2 im Przemys e Arbeiten zu ermächtigen und die Regierung zu er⸗ 
| je Präfidentſchaft mit dem Leben werde beze h⸗ terskirche, Dechant Hechw. Val. Serwatowski, Secretär der griffen; dieſer Tage war er in der Stadt Jaroslau. f bis Beginn der nächſt Reichs athsſeſſion 
Er müſſen, daran glauben in America jetzt die We⸗ Krak. Gelehrten Geſellſchaft, von der Geologiſchen Gefellfhaft| “ Die „Lemberger Z.“ veröffentlicht, wahrſcheinlich zur Ent⸗ uchen is zum Beginn der nächſten Reicher eſſi 

zasſten mehr. (Nach einem neueren Telegramm hatſin Wien das Diplom zum Correſpondenten der Geſellſchaft er- kräftung der Gerüchte über absichtliche böswillige Braudſtiftunge- alle jene Erhebungen vornehmen zu laſſen, welche zu 
übrigens in der Sitzung der Militärcommiſſion derſhalten. Bene, DI „ . einer eingehenden Beratbung der in Antrag gebrach⸗ 

eneraladvocat behauptet, daß der frühere Präſident . Die Zahl der Schüler der fieben Claſſen des St. Anne n- verſchtedenen Marktorten vorgekom ten neuen Zuläge nothwendig find. 


h N ; 684. Der nahe durchgehends am Freitage, ferner meiſt in den von Iſraeli⸗ : 8 
der Conföderirten i i i Mör⸗Gymnaſiums betrug bei Schluß des Schuljahrs ert ˖ den, und es iſt di Se. Exeellenz der Leiter des Handelsminiſteriums 
e avis als Mitſchuldiger des Mör-e der letzteu VIII. CI die ten bewohnten Stadttheilen ſtattgefunden, und es iſt die Vermu * r h 
— 171 F De Freiherr von Kalchberg ſpricht gegen die Ausſchuß⸗ 


ders B üſſ 17 iſt di i thung nicht ungegründet, daß die von den Iſraeliten am Freitage 
00 et werden müſſe. das Maturitäts bzulegen haben) iſt diesmal nicht ausge⸗ 9 gegründet, all ) 
Iu 80 — (Vir a ift eine bedenk⸗ 5 Der „Ggas⸗ 10400 feinem Schul⸗Leitartikel die gemachten Vorbereitungen zum Sabbathtage, an welchem bekannt, anträge und will eine en-bloc-Annahme des Tarifes. 
lic or gin ißen Be- Geſammtzahl anf wehr als 700 Schüler an. Das vierclaſſigeſlich gar nicht gelocht werden darf, nichr wenig an den feuer. Die Abgeordneten Winterſtein, Skene, Berger 
de, Emeute vorgekommen zwiſchen der weißen Be⸗ Gymnaſtum in der Domherrngaſſe zählte 212 Schüler. Ju er⸗ Unglücksfällen Schuld tragen, weil in den kleineren Marktorten Zeordr terftatter Brest 1 find für die die 
völkerung und den Negern. Es ſind zahlreiche Ver⸗ ſteren erhielten Feine Verſetzung 127 und 102 haben nach den unter den Iſraeliten wegen des Verbots des Kochens am Sam: und der Berich erſtatter Breſtel ſi r die Aus⸗ 
wundungen vorgekommen. General Herron, Com- Ferien abermals ein Gramen abzulegen; im zweiten ſtellen ſichſſtag der Gebrauch beſteht, die vorbereiteten Speiſen in der Nachtſſchußanträge, Abgeordneter Ha genauer gegen die⸗ 
mandant von Nord⸗Louiſiana hat den Sklaven ver⸗ſvie nämlichen Ziffern anf 36 und 20. In jenem wurden wegen mn — — r Deaf . ae e ar jelben. Bei der Abſtimmung werden die Ausihußan- 
dien, die Plantagen zu verlaſſen. Ihre bisherigen der großen Anzahl der Schüler die 5 erften Glaffen je in zwei Dimmer unter Veloſung glühen Arme träge mit Majorität angenommen. a 


2 ; ilt: di ; 5 ie Oeffnung für den nächſten Tag zu belaſſen. Wird nun die Wärme . 5 5 
Defiger geben ihnen jedoch keinen zum Lebensunterhalt upeilungen getheilt: bie erüc hatte in CC Es wird hierauf zur Berathung über die vo 


ter hallſzweit 18 50 und 60, die dritte 50 und 55, vierte je 40, des Ofens durch ein ſtarkeres vorangegangenes Brennen überſchril⸗ 5 
genügenden Lohn und man weiß daher nicht, wie die⸗ fünfte win 40, ſechſte und fiebente je 70 ungetheilt); im zwei, ten oder zum Berſtopfen des Ofens ein leicht entzündbarer Ge⸗Herrenhauſe vorgenommenen Abänderungen in dem 
ſes enden ſoll Geſetzentwurfe über die Aufhebung der Steuerfrei⸗ 


; ent i i brunſt entftchen. 
ten Gymnaſium war nur die erfte Claſſe getheilt mit 44 und 36 genſtand gewählt, ſo kann leicht eine Feuers | 
— Schülern — weite 02, dritte und vierte 30 und eiliche. Der) * Im Monate Juni war der Waſſerſtand des Duieſters fer it im Lehengebiete Aſch geſchritten. a 
— —— | — eee er Er r f 3 nem während über Null am Zaleszezyker Pegel und zwar: am 4. el 8 9 
— „Czas“ ſpricht ſchließlich den Wunſch ans, dieſes möge zu ei we 1 r „ 8• an Der Ausſchuß beantragt den vom Herren auſe vor · 
achtelaſſigen Gymnasium vervollſtändigt werden, um der voraus⸗ O, 9%, 4. 0“ 6“, 7. 2, 0“ 15. 0“ 9, 18. 1“ 6“, 20. 2, 6% r Au 3 0 
Tagesgeſchichte. ich bleibenden Neberſü bzuhel j 30, 0° 5%, — und wurden in ber Gtromfttede Micieczto Gro, genommenen Abänderungen zuzuftimmen, 
Zur gesg ſichtlich bleibenden Ueberfüllung abzuhelfen. da 0 ee SIE e i 5 
„ Profeſſor Carl Nah! in Wien, der feiner Krankheit (ei) * In beſonderem Abdruck aus dem XXXII. Band des Jahr: 5 7 em ur Ya a „gehe 5 11 1 Fel ae Der Ausſchußantrag wird angenommen und über 
nem Magenleiden zu dem ſich ein Grhirn⸗Erſudat gefellte) amſbuchs der Krak. Gelehrten Geſellſchaft iſt in der hieſigen Univer⸗ — — — e — . —— ter feinkörnige dichte Sandfteiaplatten Antrag des Berichterſtatters das Geſetz ſogleich in 
10. d. erlegen ift, war im Jahre 1812 in Wien geboren, wo ſeinſſitätedruckerei (80 p. 8°, 1864) die von uns ſchon erwähnte 5“ lang 87 ben 3 dit; 7. l. 8 5 3. d 751 6b. 3 d dritter Leſung endgiltig zum Beſchluß erhoben. 
Vater Kupferſtecher war. Deſterreich verliert in Mahl reinen er⸗ Schrift Dr. C. Janota's „über die Bevölkerung der Dunazee⸗ 4 ee 6 217% * 1 716, 3· d. und eine 13“ . 0 b. 44 b. Dritter Ge rt der Tagesordnung ift der Ber 
fen Hiſtorienmaler. Er farb auf der Höhe feiner Laufbahn. und Popradthäler in der Zins“ erſchienen (ein Beitrag zur Mos au Gewicht von 351 Etr, w iche vorerſt mit Pulver geſprengiſe; e 5 3 3 f 
Bereitg in feinem 10. Lebens jahre errang er mit dem Bilde nographie des Tatragebirges nebſt Lifte der hier einſchlagenden — 4 2 r., welche geſprengtſricht des Ausſchuſſes über das Geſetz, betreffend die 
nn in der Höhle Adulam“ den Reichel ſchen Preis. = — — — en 05 3 io Begünſtigungen für die Unternehmung einer Eiſen⸗ 
erholt längere Zeit in Italien zu. Im Jahre 1850 wurdeiplomen, Privilegien in lateiniſcher Sprache), die der „Cie ande ee n eee bahn von Wien nach Eger mit der Zweig⸗ 
Tals a { i 2 i ufen, blieb in dieſer auch lobend erwähnt als „eine Arbeit, die die Merkmale der 1 5 en 
an a Suter genen hierauf mit 250 Sorgfalt und redlichen Arbeit auf einem bis letzt in der polni⸗ Handels⸗ und Börſen Nachrichten. bahn von Wittingau nach Prag (Franz⸗Jo⸗ 
chülern eine Privalſchule. Er hatte mit mannichfachen Anfeindun⸗ſchen Sprache wenig berührten und in manchen Beziehungen ganze — Unter den Immobilien der Firma F. J. Schuller be⸗ſephs⸗Bahn). / 3 
2 1 kaͤmpfen, bis endlich fein Talent ſich volle Geltung d. neuen — “ ee rg bei Wielogomstl's. haben ne auch das Landgut Wola Justowska bei Krakau mit Die Commiſſion legt einen aus VII Artifeln be⸗ 
eine : gemeine 3 ug fand. In den J. ' Ueber das geftrige Begräbui a F N 881 ; it den anderen 
1852 bis — —— en für das wir noch e dem Dahingeſchiedenen auch die Ele“ — Die Peſt⸗Loſonezer Ciſenbahngeſellſchaft hat ſtehenden Geſetzentwurf vor, a Er 
Waffenmuſeum des Arſenals in Wien, die jedoch leider nicht zurjven der agronomiſchen Schule in Czernichow das Chrengeleiteſam 11. d. beim Stadtgericht in Peſt den Coucurs angemeldet. Eiſenbahneoneeſſionsgeſetzen im We 4 der Audi 
usführung Aen. Bon ibm Rab W Fagade derigaben. Unter den zahlreichen Verwandten des Verſtorbenen, die Aumeldungstermine der Gläubiger wurden auf den 28, 29. undſſtimmt. Als Garantieſumme beantragt der Au ſchuß 
griech. Kirche in Wien, die Fresken im Feſtſaal des Palais Sina, mit den Freunden der Bahre folgten, befanden ſich viele, welche30. September feſtgeſetzt und als Litiscurator der Advocat Carl 4.130,000 fl. — Die Regierung präliminirte dieſen 
die Waudgemälde an Er Univerfität in Athen. Seine legten Ar⸗ von außerhalb Krakau auf die Trauerkunde herbeigeeilt waren.] Rath beſtellt. 8 Betrag mit 4.273,771 fl. 
beiten waren die Entwürfe für das neue Opernhaus in Wien Die hochbejahrten Viſchof Hochw. Letowski und Kathedral., — Die Bukowinager Handels» und Gewerbe⸗Kammer hat 8. d Abſtimmung werden die Ausſchußanträge 
und die Fresken auf der Treppe zur Ruhmeshalle im Arſenal. Erſt Dechant, Prälat ⸗Scholaſtikns und Domherr Hochw. Rozwa⸗ſin einer ihrer letzten Sitzungen mit Stimmeneinhelligkeit den Be⸗ { Bei der bn ntrag, 
dieſer Tage brachte die Angsb. Allg. Z.“ eine ausführliche Wür⸗ do weki vermehrten die Zahl des begleitenden kloͤſterlichen und ſchluß gefaßt, ſich gleichzeitig an die anglo⸗öſterreichiſche und an mit dem Zuſatzan rag ohningers („wenn Eiſenbe⸗ 
digung der ſchönen mytbologiſchen Wandgemälde, mit welchen weltlichen Klerus, an deſſen Spitze der Propſt der St. Annen- die Escomptebank, daun auch an die öſterreichiſche Creditanſtalt ſtandtheile oder Betriebsmittel aus dem Auslande be- 
ahl das neue Palais des Hrn. Todesco in Wien geſchmückt Kirche Hochw. Domherr Sosnowski, einen Theil des Wegesſum Errichtung von Filialinſtituten für die Bukowina zu ver⸗ zogen werden, ſo iſt hiefür jedenfalls der Zoll zu ber 
es — . hr . e eee W 13. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für eis zahlen“) angenommen 
ademie i ; i „Joſephs⸗Or⸗ . nne n : i 8 ; 5 
dene, des gts —— — „ Hausor⸗ * Wielogkows ki, der, wie wir vorgeſtern geſchrieben, vonſuen vreußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 N beten 58 — 30, Nächſte Sitzung Samſtag. 5 
deng und Hofmaler des Großherzogs von Oldenburg. den mannigfachſten Ahnungen ſeines baldigen Heimgangs erfüll!Sülbergroſchen — 5 kr. 5. W. außer Mole; 222 36. Hafer 27—31. London, 13. Juli. Bis jetzt ſind 286 Wahlen 
„„Bei Lundenburg wurden diefer Tage durch die fprühenden/war, hatte ſich ebenfalls in den letzten Tagen angeſchickt, ſeineſge ber 57—66, Roggen 47— 50. 7 55 Handel. vollzogen von dieſen fielen 184 im liberalen Sinn aus. 
Funken einer Locomotive die Garben auf einem Felde in Brand Memoiren zu ſammeln, leider verhinderte ihn an der Ausführung| nn fen 56 — 66. — Kleeſaaten Weſtbahn 77. — Galizi dart i. Kai N i 
e f er unerbittli i ini in, 12, Juli. Böhmiſche We „— Galiziſch“ Paris, 13. Juli. Kaiſer Napoleon wird heute 
geſteckt. Das Feuer griff derart um ſich, daß die Fechſung des der unerbittliche Tod. Um dieſen Verluſt einigermaßen zu erſetzen Berlin, Sreiwill. Anlehen 1013. — de M . a h 
mehre taufend Quadrat- Klafter umfaſſenden Feldes binnen einrr|beabfichtigt, wie wir hören, der jetzige Leiter der katholiſchen Buch⸗ 92%}. — Staatsb. 113. 2 Gredit⸗Loſe 76. — 1860er N 108 nach Plombieres abreiſen, wo er etwa drei Wochen 
alben Stunde von den Flammen verzehrt ward. «handlung, Herr Wlad. Jaworski, die Briefe des zu früh Ent 65. — Nat. gt ler Silber⸗Aul. 244. — Ersdis Mett zu bleiben gedenkt. Die Kaiſerin wird während dieſer 
, Dei Sennewald in Warſchau find 14 Lieder, eingerich- ſchlafenen, deren eine Menge ſich in den Händen von Privatper⸗ — 186 (der Loſe 51. ar FE Zeit ihren Aufenthalt mit dem kaiſerlichen Prinzen 


tet ſü . . + a onen i 0 i i ſi 821. — Wien — 5 . g ; zh i: 
für Mezzoſopran mit erleichterter Clavierbegleitung von dem 5 3 12 . u un rn eber. fen, Fonds feſl. Eiſenbahnen beliebt. ju Fontainebleau nehmen. — Abdeel⸗Kader bleibt bis 


itgliede der W. n Wil⸗ DS = A g K 2 
cet bauer Oper und bekannten Compaoniſte trauen. Unter ihnen befindet fi, jo weit bekannt, eine große Au] Frankfurt, 12. Juli. öperc. Metall. 623. — Anlehen vom zur Rückkehr des Kaiſers aus Plombieres in Paris. 


bein Troſchel erſchi e usgeſuchten 5 N ; * 
edern der erſten — — — R zahl von literariſchem Werth, wiſſenſchaftlichen, belehrenden und| Jahre 1859 76}. — Wien 108.12. — Bankactien 862. — 1854er — Doctor Liebreich hat geſtern das zweite Auge der 


Wien, 13. Juli. [Abgeordnetenhaus.] Auf 
der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand die fer⸗ 
nere Berathung des neuen Zolltarifs. Der Aus⸗ 
ſchuß beantragt, den Ausſchuß zur Einſtellung ſeiner 


1 3 5 ; Loſe 77. — Nat.⸗Anlehen 684. — Credit⸗Actien 193. — 1860er Bu 3 2 
a Wie die „Gaz. di inge . berichtet, hat der ermahnenden Inhalts, frühere, die er als Emigrant aus Paris 8 4 . ; 

polniſche Schriftsteller und. mig — Chridian ae i zur und Rom nach Krakan geſchrieben, die, ein Ganzes nn in Er ei - 1864er Loſe 90. — Staatsbahn —. — 1864er 3 der dere Ber . 8 der Papſt if 
eier des 500 jährigen Dante ⸗Jubiläums dem König Victor Sammet gebunden und werth gehalten werden in guten Händen, Si 2 nl. 74. -— American, 755. om, Juli. e. Hei iglei er Pap 
manuel die Ueberſezung des 5. Geſanges der Hölle (in terzajandere, der neueſten Zeit angehörend, die er von hier aue an liebt. Nachborſe höher. en 5 nach Gaftel Gandolfo, der franzöſiſche Botſchafter 
ma) und eine Original⸗Tragödie unter dem Titel: „Francesca Emigranten nach Paris gerichtet. Ihr befruchtender Juhalt dürfte Hamburg, 12. Juli. Nat. Anl. 683. — Credit⸗Actien 813. Graf Sartiges nach Frankreich abgereiſt. 
di imini“ ſammt einem Brief geſchickt, worauf 85 — Florenz jetzt als Hinterlaſſenſchaft von doppeltem Intereſſe fein. 8 1860er Loſe 84. — Wien — American. 683. Madrid, 12 Juli. In den beutigen Sitzungen 
zun Schreiben des Herrn de Gaftiglione Officier du jour und Die von Wielogfowski gegründete Monatsichrift „Ognisko Beſchraͤnkt, aber feſt. Ruhige Haltung. a 12. 9 


Peivatfeeretärs öni ie wird, wie uns verſichert wi iter erſcheinen. Dem bezügli Pari 1. S je: 3 Mente 67.4. der Kammern verlas Marſchall O'Donnell ein Decret, 
6 4 d die wird, wie uns verſichert wird, weiter er züglihen Paris, 12. Juli. Schlußcourſe: Ipercent. Rente 67.4 € 
Zufriedenheit ä Far — — he 9 —— Inferat des „Czas“ entnehmen wir die Kundmachung des Herrn — 43 pere. Rente 96.50. — Staatsbahn 418. — Credit⸗Mobilier durch welches dieſelben geſchloſſen werden. 2 
4. Durch die Blatter ging jängſt vie Nachricht Friedrich Wlad. Jaworski, daß unter feiner Leitung die 1848 von Wie⸗ 685. — Lombard 486. — Defter. 1860er Loſe —. — Piemont - = Dr. A. Boczet. 
Rückert fei von feiner Heimatſiadt Schweinfurt zum Ghrenz logtowöfi gegründete Auſtalt „Buchhandlung und Herausgabe von Rente 64.90. — Conſols mit 90; gemeldet. Verantwortlicher Redacteur: . 
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Amtsblatt. 
Kundmachung. 


Erkenntniß. 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat 
dem Erkenntniſſe vom 28. Juni d. J. folgende Verbote 


(666. 2 


ausgeſprochen: \ 


1. über die Nr. 161 der in Bologna erſcheinenden 
politiſchen Zeitſchrift „II Corriere dell' Emilia” vom 
13. Juni d. J. wegen des Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe nach § 65 a. St. G. 

2. Ueber die Nr. 59 der in Florenz erſcheinenden 
Zeitſchrift „II Peusiero Italiano“ vom 13. Juni d. J. 
wegen Verbrechen des Hochverrathes nach § 58 St. G. 


mit 


calkowite zaspokojenie egzekwowanéj pretensyi n. 6 und 7 on. aus der Schenkungsurkunde vom 18. 


terminach nie ni26j ceny szacunkowg;. 


3. Ueber Nr. 65 derſelben Zeitſchrift wegen des glei- 
chen Verbrechens. Hiemit wurde das Verbot der ganzen 
Zeitſchrift verbunden. 

4. Ueber die Druckſchrift: 
poli di unirsi e separarsi politics mente Prineipii 
e applicazioni alle genti della regione italica ‚non 
‚peraneo unite al libero stato Italiano per PAxvo- 
cato P. Sigismondo Bonfiglio. Torino Stamperia 
dell’ Unione tipogr. editrice 1864“, wegen Verbre⸗ 
chens des Hochverrathes nach 8 58 Gt. G. 

Vom k. k. Landes- als Preßgerichte. 

Venedig, am 28. Juni 1865. 


Kundmachung. 


Nach eben eingelangter Eröffnung des k. k. öſterr. 
General » Conſulats in Warſchau iſt die Rinderpeſt nach 
bereits erfolgter Tilgung dieſer Seuche, im Königreich Po- 


N 18032. 


gebrochen. 
Da nach dieſer Mittheilung aber die mit Galizien 


„Della facoltà dei po- 


(671. 3) 


ezeniu lieytacyi. 


rzane byé mogg. 


dniu 


nie wystarezyla, wtedy jednoezesnie ½ czese Juli 1849 und Ceſſion vom 6. Auguſt 1849 intabulir- 
drugiej realnosci pod 1. 86 gm 1/68 dz. . a na- ten Forderung pr. 800 fl. C. M. im hiergerichtlichen De⸗ 
stepnie realnosci pod 1. 220 gm. II. sprzedana poſitenamte die 5% Grundentlaſtungs „Obligationen Nr. 
zostanie, jednak w ustanowionych powyzéj dwöch 4306 pr. 500 fl. und 4326 pr. 50 fl. C. M. ſammt 
Coupons, den erſten zahlbar am 1: Mai 1864 und der 
Chee kupna majacy zloiy przed rozpoczeciem Baarbetrag pr. 5. fl. 66 ½ kr. ö. W. erliegen, und der⸗ 
licytacyi, jako zaklad do rak komisyi lieytaeyjnej ſelbe hievon zu Handen des hiemit in der Perſon des hie 
10% ceny szacunkowéj w okraglej ilosei 1650 figen Advocaten Hrn. Dr. Schönborn mit Subſtituirung 
Ir. W. a. albo gotôwka, lub tez w publieznych des Hrn. Dr. Geissler beſtellten Curators verſtändigt wird. 
obligacyach panstwa, lub w galieyjskich listach 
zastawnych 2 kuponami biezgcemi, ktöre to pa- 
piery wedlug ostatniego kursu, ktörymi nabywea 
wykazad sie powinien, a nie wedlug ich imien- 3. 1374. 
nej wartosci ani téz nad takowa przyjete beda. 


Krakau, 26. Juni 1865. 


Ediet. 


Als Ausrufspreis wird der Betrag pr. 300 fl. ö. W. 


cyi lub weale doreezong byc nie mogla, przez edykta beſtimmt. 


i kuratora, ktören do tego i nastepnych czynnosei 
w osobie adw. Dra. Koreckiego ustanowionym zostaje. guſt und den 14. September 1865 feſtgeſetzten Terminen 
um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden Metalliques zu 5% für 100 fl. 
konnen, jo wird im Grunde der $$ 148 und 152 G. O. 
und des Kreisſchreibens vom 11. September 1824 8. 
46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden 


Kraköw, dnia 15 ezerwea 1865. 


3.10028. Lieitations-Kundmachung. (680.1-3) 
5 Am 10. Auguſt 1865 wird bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
len abermals in einer Ortſchaft des Auguſtower Gouver- zirks- Direction in Neu⸗Sandec die Licitation zur Verpach⸗ 
nements und in der Vorſtadt Praga bei Warſchau aus- tung der Propinationsgerechtſame im Kurorte Krynica 
{ und in dem Orte Stotwiny auf die dreijährige Dauer 
vom 1. November 1865 bis Ende October 1868 abge 


ränzenden Gouvernements verſchont geblieben find und halten werden. 


nach Tilgung aller von der Seuche berührten Vieh⸗ 


Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 


ſtücke und bewirkter Stallteinigung in den vorbenannten 2648 fl, wovon 10% als Vadium zu erlegen find. 


euchenorten Hoffnung zur vollſtändigen Tilgung der Seu⸗ 


e in Polen vorhanden iſt, ſo findet ſich die k. k. Statt⸗ auch ſchriftliche, den Lieitationsbedingungen entſprechende 


Bis zum Beginn der mündlichen Verſteigerung werden 


halterei-Commiſſion beſtimmt, die milderen Sperrmaßregeln Offerte angenommen werden. 


für den angränzenden ſeuchenfreien Theil des W 
Polen eintreten zu laſſen, und nachſtehende Beſtimmungen 
einzuführen: 

1. Rind-, Schwarz. und Wollenvieh darf nur aus den 
ſeuchenfreien an der Gränze gelegenen Gouverne⸗ 
ments Polens, und nur dann in das Krakauer Ver⸗ 

waltungsgebiet eingelaſſen werden, wenn in den je⸗ 
denfalls beizubringenden, von der Ortsobrigkeit be- 
ſtätigten Viehpaſſe nachgewieſen wird, daß alle durch 


Mit Rückſichtnahme auf den Kurort Krynica behält 


ſich die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction das Recht vor, auch 
einen andern, als den Beſtbot zu beſtätigen. 
Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können bei der k. k, 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Neu⸗Sandee eingeſehen werden. 
Krakau, 4. Juli 1865. 


Abſchrift. 


Sollte das Haus in den erſten zwei, auf den 16. Au⸗ 


Bedingungen auf den 16. October 1865 


ſodann dasſelbe in dieſem Lieitationstermine auch unter 


der Schätzung um jeden Preis feilgeboten werden. 


Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgela⸗ 
den, daß die übrigen Licitationsbedingungen vor der Feil, von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 
bietung in der h. g. Regiſtratur und am Feilbietungster- von Mähren zu 5% für 100 fl. 
mine vor der Commiſſion eingeſehen, oder in Abſchrift er⸗ 


hoben werden können. 
Hievon wird ſowohl die k. k. Finanzprocuratur in Lem⸗ 


berg, Namens des hohen Aerars, ferner Carl Babka, Julia von Ungarn zu 5% für 100 fl. 
Potykanowicz und alle bekannte Hypothekargläubiger zu 
eigenen Händen, die allenfalls noch zuwachſenden und jene 
Gläubiger, denen der die Feilbietung obiger Realität ge» ; 
ſtattende Beſcheid aus was immer für einem Grunde vor von Bukowina zu 5% für 100 fl. 


dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, durch den auf⸗ 
geſtellten Curator k. k. Notar Hyppolit Lewicki in Le- 
Zajsk verſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Lezajsk, 24. Juni 1865. 


(649. 3 


0 Vom Lezajsker k. k. Bezirksgerichte wird hiemit kund⸗ 
Zaklad nabywey zatrzyma sie, w celu. zabezpie- gemacht, daß in Sachen des h. Aerars gegen Carl Babka 
ezenia wykonania warunköw lieytaeyjnyeh, innymſpeto. Hereinbringung des aus der Unterſchlagung der Steu⸗ 
238 lieytujacym zostanie wydanym zaraz po ukon- ergelder herrührenden Schadenerſatzes pr. 402 fl. 5 kr. 
z. W. und der Koften des Strafverfahrens ſ. N. G. die 
Akt oszacowania, wyciag lupoteczny i reszta Wa- executive Feilbietung der dem Carl Babka eigenthümli⸗ 
runk6w lieytacyjnych w registraturze sadowéj przej-ſchen sub EN. 628 in Lezajsk gelegenen Realität be 
williget und zur Vornahme derſelben 3 Termine, auf den 
O tem zawiadamia sie pröez wiadomych Sadowi|16, Auguſt, 14. September und 16. Oetober 1865, je⸗ 
wierzycieli hipoteeznych i tych wierzyeieli, ktörzy poſdesmal um 9 Uhr Vormittags bei dem k. k. Bezirksamte 
10 paädziernika 1864 do hipoteki weszli, lub als Gerichte zu Lezajsk feſtgeſetzt worden find. 
ktörymby rezolueya lieytacyjna przed terminem lieyta- ( 


Jaaadverbot. 
Das Jagen auf den Gemeindegründen von 
Piaski, Dabie, Beszez, Czy2yny, Leg, Mogila und 
Krzeslawice iſt nur denjenigen Perſonen geſtattet, welche 
Jagdkarten, die vom heutigen Tage ausgeſtellt find, beſitzen; 
alle früher datirten diesfälligen Erlanbnißſcheine werden 
hiermit als ungiltig erklärt. 

Wildſchützen werden mit den geſetzlichen Mitteln verfolgt. 
Krakau, den 10. Juli 1865. ee 
(662. 3) Der Kagdpächter. 


Gegen Zahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben  ift 
F. Schott's neuerfundener „Extraet Radix’ 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 37% 
Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


Wiener Börse -Berichi 
vom 12. Juli. 
2 S ch u l d. 


Des Staates. Geld Baar 
Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 8 364.76 04.85 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinfen vom Jänner — Juli. 75.— 7510 
vom April — Oetober 75.— 75.10 
„ ee TOR e 
dito „ 4¼% für 100 fl. 6125 61 50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 146.25 146 75 
* 1 für u 1 85 25 85.75 
\ SE | s für 100 fl. 9740 9760 
beſtimmt, und Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 81.00 8170 
" 22 1 „ zu 50 fl.. — —.— 
Como-⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr, . 18— 18 25 
Der Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
e. — — 86 — 
ir — 84 — 
von Schleſien 7 5% für 100 fl. 88.— re 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.50 88 — 
son Tirol zu 5% Far AUF Din —— — 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
H. Balls 73. 73 80 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. u . 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 75 — 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 72.25 7250 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 70.— 70.50 
= 70.30 70.50 
1 a a etien (pr. en 
er: Nasipnalbani ne. eisen 795.— — 
der Credit-Anſtalt zu 200 ſt. öſtr. W. 72570 1207 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 595.— 596 -- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 . 1705. 1707. 


fl. C. M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
oder 500 F. 


5 fr. „ r Teer 1020 
der vereinigten ſüdöſter, lomb.⸗ ven, und Ceutr.⸗ital. 


zutreibenden Viehſtücke aus einer Gegend kommen, . . Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. E 0 
5 — Fe was — betr; noch / 12 Verordnung en ; 3) Nr. 7914. Kundmachung. (672. 3) der Rail. Ellſabeth⸗Bahn zu 200 f. n. 377 Fig 1050 
5 i des k. k. Kriegsminiſteriums und des k. k. Miniſteriums 3 ird über A der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 196.25 196.50 
vor Kurzem geherrſcht hat. für Handel Volkswirthſ betreffend die bei Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über Anſuchen der Lemberg srnotwiber Giſenb se, zu 200 f 
„Solche über die Gränze unbeanſtändet eingelaſſene f e 1 und Volkswirthſchaft betreffend die bei ne des Israel Gewürz in Mielec der Inhaber des durch! 8. W. in Silber (20 Pf. St) mit 353 Ein. 59.— 60.— 
Viehberden und einzelne Viehſtücke find beim Wei. z > By a are vom I. 1866 angefangen, Elias Gewürz acceptirten, drei Monate a dato in Miele der priv. bob miſchen Weilbahn zu 200 fl. 5. W. 184.50 165.— 
tertriebe im Sinne des § 44 der Seuchenvorſchrif. a 99 ich DR Wen in Unterſuchung der zahlbaren und auf 100 fl. C. M. lautenden Wechſel ddto. der n 200 fl. EW. 120.— 120 25 
ten vom Jahre 1859 zu überwachen. eff A 4 — 85 vor a Abmarſche in die be. 15. März 1853 durch Ediete aufgefordert, denfelben bin. 5 Fra eee, e Ein. 14 — 147 
2. Rindshäute dürfen nur, wenn ſie völlig hart und en 8 Ku ſam für 25955 engeren nen 45 Tagen von der letzten Einſchaltung in den Kra-| 500 fl. MWM. a ” 479. 481 — 
ausgetrocknet, Hörner und Knochen nur, wenn fie eichsrathe ve e 5200 N kauer Zeitungsblätter dieſem k. k.-Kreisgerichte vorzulegen, des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GW. 228 — 230.— 
von allem häutigen Anhange und reſpeetive von den — 571 als ſonſt nach Verlauf dieſer Friſt, dieſer Wechſel amorti- der eg e . «tion Gefeiligaft zu 2 
Stirnzapfen befreit find, unbearbeitete Wolle und 371 ö ſirt werden wird. ee eder e e 5.— 390.— 
thieriſche Haare (excl. Borſten) dürfen nur in Säcken Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens und Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. e e * a6 Sr en W 
und in Ballen über die Landesgränze eingehen. zur Beſeitigung der hie und da noch gegen die Ararifhen Tarnow, 8. Juni 1865. der Natlonalbank, 10 fährig zu 5% für 100 fl. 102.— 112.50 
Dieſe Handelsartikel aber ſind, wenn ſich auch nur Beſchälhengſte vorkommenden Bedenken, wird Nachſtehen— auf G. M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 9410 94.30 
einzelne Stücke darunter vorfinden, welche nicht von des verordnet: * * A 2inS N = re fl.. 89.76 89.90 
der obigen Beſchaffenheit ſind, zurückzuweiſen. * 800 allen k. k. e ee find vom N. 7360. Kundmachung. (655. 3) . a ig u 100 fl.. 68.50 69.50 
3. Geſchmolzenes Unſchlitt kann nur in Fäſſern, nicht ahre 1866 angefangen die daſelbſt aufgeſtellten ür die Periode vom 1. Juli bi der Gredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 122.50 122.75 
aber in Wampen verpackt zugelaſſen werden, unge Landesbeſchäler alljährlich vor ihrem Abgehen in die iſt he für kin Da aut —— gend Se ehe zu 100 fl. GM. 81.50 82.— 
ſchmozenes Talg und friſches Rindfleisch iſt zurück. Beſchälſtationen durch eine gewiſchte Commiſſion, im Krakauer Regierungsbezirk mit RE a 
38 — 0 beſtebend aug len Seng ten De ehe 0 9 gsbezir ER fl. r. „ 5 „ u 50 fl. M. 48.75 49 25 
zuweiſ eſteh d Heng pot oder dem bezüg Lemberger Faker Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.50 24.— 
4. Futterſtoffe, als Stroh und Heu, jo wie ungebrauch⸗ lichen Poften « Commandanten und einem Militär-“ Czernowitzer 5 y — gs kr. Esterhazy zu 40 fl. CMWae 82.— 86 — 
tes Stallgeräthe darf aus ſeuchenfreien Gegenden Thierarzte, dann aus dem Landes » Thierarzte und wid die Gebühr für einen gedeckten Stationswn en auf en S & 7 30.— 30.50 
ingefũ f treffenden k. k. politiſchen Lan- ane a ons wagen auf Palffv n 20.25 26.75 
eingeführt werden. j aus zwei, von der betreffenden politiſchen Lan- die Hälfte, und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten Glary zu 40 fl. „ 26.— 20 50 
5. Die Viehmärkte an der Gränze können auch in Or⸗ desbehörde zu beſtimmenden ſachkundigen Mit. Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallen St. Genois zu 4% fl. „ 26 25 = Er 
ten, wo ſie bisher unterſagt waren, unter Aufrecht. gliedern des nächſt gelegenen landwirthſchaftlichen den Rittgeldes feſtgeſetzt worden. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 17.— 175% 
haltung der in den 88 3 und 45 der Seuchenvor⸗ Vereines, oder wo ein eigener Verein für Pferde“ Das Poftillons- Trinkgeld und das Schmiergeld blei⸗ n 3 10 A. „ 0 .. 18.50 19.— 
ſchriften feſtgeſetzten Vorſichtsmaßregeln abgehalten ge 5 zwei ie MR die gen unverändert . 0, Hoſppitalſond zu 10 fl. österr. Wäbr. 11 30 5 
werden. es Vereines, oder aus zwei anderen ſachkundigen I. k. galt brech En echſel. 3 Monate 5 ; 
Dieſe den Handel mit Vieh und davon herſtammenden Männern, über ihren Geſundheitszuſtand, ihre Zucht⸗ Lemberg nn — Juli — nennen % Bank- (Platz.) 4 
Artikeln erleichternden Beſtimmungen werden zur allgemei- tauglichkeit und ſonſtige Eignung für den Pferde⸗ . g Augsburg, Na de Wihr. 4% 91.— 91.— 
nen Kenntniß gebracht. ſchlag des bezüglichen Landes, genau zu unterſuchen. Kern “ir A u: Ua Wahr. 33% , 91. — 9115 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 2. Ueber dieſe ſtattgehabte commiſſionelle Unterſuchung N. 1876. E dy kt (660, 3) Conden, für 10 Pf. Gert. 306 0889 108 80 
Krakau, 7. Juli 1865. iſt ein Commiſſions⸗Protocoll aufzunehmen und von ne bn e 8 2 ko ladzy Paris, füt 100 Francs 3% regt 
4229 n den ſämmtlichen Commiſſions⸗ Mitgliedern zu un. FTF Cours der Geld forte. 4 
2 KB.. SU ER Dr 4 kuratelarnéj uwiadamia sie, iz Jan Baran wloseian 2 So- Durchſchuitis⸗Cours 10 een 
| 3, g miſſions FR niny uchwala c. k. Sadu obwodowego w Rzeszowie 2 dnia 3 fl. kr. f. kr. fl. fr. fl. fr. 
L. 6900. Edykt. (673. 3) ar — 0 . iſt ein Pate 16 ezerwea 1865 J. 3157 za marnotraweę uznany, ij Raiferliche Münz Dukaten — — —— 521 5 22 
f ge der betreffenden k. k. politiſchen Landesbe⸗ kutek tegoz st : 1 80 ö „ vollw. Dukaten. — — — — 6 21 5 22 
C. k. Sad krajowy w Krakowie dozwala celem za- hörde an das k. k. Minifterium für Handel und ee Kuntorem die si tutejszego e. k. Sadu powia- Krene - 
spokojenia naletacej Bernardynie Voigt sumy wekslo- Volkswirihſchaft und ein zweites Pare durch das 1 e Yung BR Bieniasz, wloseian 20 Bern 8 72 —— 871 872 
wej 5775 r. w. a. 2 pracentem 6 od sta od dnia betreffende k. k. Landes⸗General Commando an das!“ un! US . zostal, 2 an eee ER Ss 
k. k. Kriegsminiſterium einzuſenden. Le. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. I ne a 


1 kwietnia 1865 r., kosztami sporu 130 zir. w. austr. 
i egzekueyi dawniéf w kwotach 6 zlr. 92 kr., 4 Ar. 
12 kr., 6 kr. 16 kr., a teraz w .umiarkowanej kwocie 
95 Ar. 76 kr. w. a. przyznanemi, na lieytacyęe pu- 
jednéj trzeeiéj ezesci. realnosei pod nr. 86, 
jeune] 128 p 

08 dz. L. now., 98 gm. L. daw./72 dz. I. now., 
“gm. H. daw./ 149 dz. I. now. W Krakowie polo20- 
2 b. Anastazyi Magdaleny Teresy 5 im. 2 So- 
n nalesgcéj, ktöra lieytacya w dwöch 
ie 2 riöepnie i = EEE 
en zrana w tutejszym c. k. 
Sadie 1 5 pod nastepujacemi warunkami przed- 
siewię * 884 
1 Cene wywolania stanowi wartose szacunkowä 
sprzedad ir on. 10 ezesci realnosei pod 

L. 98 gm. 1/12 dz. I. w ilosci 6196 r. 66 kr. 

w. a, / realnosei pod J. 86 gm. 168 da. I. ilo- 

4e 4905 zlr.. w. a. i Y, realnosci pod 1. 220 

gm. 1/149 da. I. w iloscı 5275 Ar. 38 ½ kr. W. a. 

2 tym dodatkiem, le najprzöd ½ czesc realnosei 

pod J. 98 gm. 1/12 dz. 1. sprzedang bedzie, a do- 
piero gdyby cena przy lieytacyı ofiarowana na 


Kalchberg m. p. für das 
k. k. Miniſterium für Handel 
und Volkswirthſchaft. 

Für die richtige Abſchrift. 
Wien, am 2. Mai 1865. 
Neulinger m. p. 


Frank m. p. Kriegsminiſter. 


11936. Edict. (665. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem, dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Markus Losch be- 


N. 


kannt gegeben, daß für denſelben zur theilweiſen Befriedi⸗ 
gung ſeiner ob den Gutsantheilen Kobylec, Jakuböwka 


Lancut, 26 czerwea 1865. 


L. A815. Edykt. (677. 1-3) 

C. k. Sad powiatowy w Glogowie podaje do pu- 
blicznéj wiadomosci, iz Jan Dambski 2 Nosöwki, obwodu 
Rzeszowskiego, 35 lat liezaey, stanu wolnego, a syn 
Aleksandra Dambskiego dnia 26 lutego 1868 w Lwo- 
wie zmarlego, za oblakanego i umyslowo niezdolnego 
uznanym, i pod kuratele W. pana Wladyslawa Damb- 
skiego, wlasciciela döbr ziemskich w Wojniezu odda- 
nym zostaje. 

Je. k. Sadu powiatowego, 
Glogöw, dnia 9 lipea 1865. 


nn Metevepipgifche Beobachtungen. 

Barom.⸗Höhe] Zonyorot i Aenderung der 

2 475 de | Lebwerolut en Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wirnie im 
In Paris. Lini ; gun ? Laufe des „ 
jo . Mean. ä der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft dan f 1. 
332 ..ͤĩð]7é4 Darin 
x = h ; 75 Weſt⸗Nord⸗Weſt ſti eiter 0 15° 

— Sid Wen 3 | 000 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Krakan nach Wi A Fre 

von Kraka den 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 

nach Breslau, nach Oſtrau und — Bee nach 
Preußen 2 nach Warſchau 8 Uhr Vormielags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 


ien nach Krakau 7 rat 
nn Abe uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


von Oſtrau nach Krakau 


Lemberg nach Kr 
er 10 Min. pre 8 


14 uhr 283 
u 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
ft 3 1 
Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
— von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
we 1 . es 3 5 Uhr 27 Minut. 
095, — von Lem berg r 15 Min. Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm.: — von Wieliezka 6 uhr 20 Win. Abends. — 


in Lemberg von K 2 Min. Fru ö 
nuten Abends ratau 8 Uhrg? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 


Au kun 
in Krakau von Wien 9 5 
Abende; — von uhr 48 


Min. Abends 
von O ſtrau 


> 


—— 


